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153. Halle, Sonntag den 4. Juli
1869.

Hierzu zwei Heilagen.
h

Halle, den 3. Juli.
Bei der geſtern im Wahlbezirk Saalkreis Halle zwiſchen dem

lag.
Candidaten der vereinigten liberalen Partei Dr. Hammacher in Eſſen
und dem conſervativen Candidaten Kammerherrn von Kroſigk in

i ttgefund engeren Wahl zum Norddeutſchen Reichstage h iPoplitz ſtattgefundenen enger z s ſchoß auf Geſchoß ſauſte in mächtigem Bogen mit fürchterlicher Prä
wurden folgende Stimmen abgegeben

Stadt Halle: Hammacher. v. Kroſigk.

1. Wahlbezirk 173 542. 265 453. 234 394. 202 375. 200 436. 186 527. 193 538. 145 349. 9 131 6210. 139 7011. 255 3612. 186 4813. 3 195 6114. 210 4815. 72 6016. Militär Wahlbezirk 3 97Zuſammen: 2789 839
Saalkreis: Hammacher. v. Kroſtgk

Stadt Wettin (1. u. 2. Wahlbezirk) 191 130
20. Wahlbezirk (Wieskau, Kaltenmark, Kroſtgk) 82 48
23. (Brachſtedt, Hohen u. Wurp) 77 126. Eismannsdorf u. Niemberg) 65 6
32. (Trotha) 85 7733. 3 (Giebichenſtein) 120 4334. (Cröllwitz u. Gimritz b. H.) 90 2435. (Lettin) 55 4740. 3 (Reideburg mit Sagisdorf und

Erondorf, Capellenende, Burg
b. Reideburg, Schönnewitz u.

Büſchdorf) 98 3341. (Canena, Dieskau, Bruckdorf
Zwintſchöna u. Kleinkugel) 79 56

43. (Bennewitz, Gröbers, Schwoitſch) 82 4
45. (Pritſchöna, Weſenitz u. Lochau) 29 43
87. (Oſendorf, Radewell, Burg i/A.,

Ammendorf u. Planena) 96 12

Halle, den 3. Juli.
g Der geſtrige Artikel ſchloß mit der Schilderung des Gefechtsfeldes
der 7. Diviſton Franſecki, die am Anfang der Schlacht von Königgrätz
ſich der Biſtritzübergänge bemächtigen ſollte.

Die Steiermärker wichen in den Wald zurück, die Jnfanterie
Bataillone größtentheils in der Richtung auf Ciſtowes. Gordon folgte
deshalb in den Wald; ſobald er ihn indeſſen betrat, eröffnete der Feind
ein Granatfeuer von unerhörter Heftigkeit. Blitz auf Blitz zuckte im
weiten Umkreiſe drohend auf unaufhörlich rollte der Donner und Ge

ziſion daher. Vergeblich verſuchten die Batterien der Diviſion Fran
ſecki (welche nach öſtlich und ſüdlich von Benatek auffuhren) dies Feuer
von der Infanterie abzuziehen die Entfernung war zu groß und die
Witterung ſo trübe, daß nur nach dem Pulverblick gezielt werden
konnte, und man nicht viel ausrichtete. Das zerſtreute Gefecht im
Walde läßt ſich ſchwer beſchreiben. Die Ueberſicht hörte auf. Beim
Erſteigen der mit Geſtrüpp bedeckten ſteilen Abhänge lockerten ſich die
EompagnieSoutiens zu Schützenlinien auf, und es ward den Offizieren
kaum möglich, ihre Züge oder ſelbſt kleinere Abtheilungen zuſammen
zuhalten Granatſprengſtücke, Aeſte und Baumſplitter ſchlugen vereint
mit den Büchſenkugeln der ſteieriſchen Jäger wie ein verderblicher Regen
peitſchend und knatternd durch Gezweig und Unterholz. Die vorgeſcho
benen Bataillone bildeten einen wirren Knäul, den feindliche Schwärme
und Haufen umwickelten. Wenn ihn in jedem Augenblicke Granaten
und Raketen auseinander riſſen, ſo wirbelten ihn Gewehrkugeln ſogleich
wieder zuſammen da ſie, auf die Front, in die linke Flanke, ja gegen
den Rücken geſchleudert, den Zuſammenhang mit dem Kern herzuſtellen
nöthigten. Anfangs konnte man des Feindes faſt gar nicht gewahr
werden in dem Regen und dichten Nebel wie von unſichtbaren Hän-
den ſchienen die Kugeln geſendet, die herüber pfiffen; endlich in der
etwas offeneren Schlucht ſah man dem Gegner in's Auge. Wie graue
Geſpenſter huſchten da die feindlichen Jäger einzeln und in Gruppen
von Baum zu Baum ſpringend und kriechend, hinter jeder Oeckung
feuernd und dann wieder verſchwindend. Nun begann aber das Zünd
nadelgewehr zu zeigen, was es zu leiſten vermochte. Bald lagen die
Feinde dicht und immer dichter am Boden ihr Weichen beſchleunigte

ſich und ward ordnungsloſer trotz aller Signale, die ſchauerlich monoton
durch die Stämme hallten, und trotzdem daß die „Führer“ auf ihren
langen blechernen Pfeifen beſtändig Avanciren“ blieſen Wiederholent
lich wurden die öſterreichiſchen Soutiens, die ſich hinter den Holzklaf

terreihen feſtſetzten, mit Hurrahruf und Trommelſchlag ſattaquirt und
geworfen und es drängte auch Jedermann inſtinctiv nach vorwärts,

ſchon um dem fürchterlichen Granatfeuer zu entgehen. So gelangte
man, zumal vom Gros der Diviſion noch 2 Bataillone des 66. Regts.

nachgeſchoben wurden ſehr bald in den Beſitz des größten Theils des
SwipWaldes, freilich ohne im Stande zu ſein bei ſeiner großen Aus

dehnung und bei der ſtellenweiſen Fortdauer des Kampfes im Jnnern
die ganze Liſiere zu beſetzen.

nord weſtlichen Gehöfte ausgenommen, nicht zu halten

n Es war ,9 Uhr, als General Major v. Gordon mit den 4 Ba
taillonen der Avantgarde gegen den Swip- Wald vorging, welcher
mit 3 venetianiſchen Batagillonen und ſteieriſchen Jägern beſetzt war. In
einem Anlauf nahm die Avantgarde die Liſtere mit dem Bajonnet,
und nicht ohne namhaſte Verluſte. Die Offiziere mit hochgeſchwunge
nem Degen voran, die wackeren Füſtliere unter lautem Hurrah uner
ſchrocken nach, ſo drangen ſie ein trotz des wohlgezielten Maſſenfeuers
des gleich ſtarken Gegners, der gedeckt hinter Bäumen und Hecken

Zum Theil indeß ging man ſogar
über dieſelbe hinaus, und ein Bataillon des 27. Regiments welches
zuerſt ſüdlich in's Freie gelangte, bemächtigte ſich in ſtürmiſchem An
lauf des Dorfes Ciſtowes. Dies jedoch vermochte man, einige der

denn die Be
ſatzung deſſelben erhielten, kaum geworfen eine gewaltige Verſtärkung
durch die ſechs Jnfanterie-Bataillone der Brigade Fleiſchhacker vom
IV. Corps. Mit ihnen gingen die Geworfenen wieder vor, und der
Stoß dieſer überlegenen Maſſen traf die linke Flanke und im Walde
ſogar den Rücken der am meiſten vorgedrungenen Compagnieen des
27. Regiments und nöthigte ſie, zumal auch noch gleichzeitig das
Jäger Bataillon der Brigade Fleiſchhacker in den ſüd weſtlichen Theil
des Waldes eindrang, in verſchiedenen Richtungen zurück. Nun begann
ein hartnäckiges und blutiges Gefecht am Waldrande und im Walde.
Ruhmwürdig ſtanden die höchſten Führer im Vorbertreffen. General
Lieut. v. Franſecki, dem das Pferd unter dem Leibe erſchoſſen wurde,



entging, da er ſich zu weit vorgewagt, nur durch einen glücklichen
Zufall der Gefangenſchaft. General v. Schwarzhoff hielt, fortwährend
in der äußerſten Lebensgefahr, oft von Offizieren und Soldaten verge-
bens gebeten, ſich weniger zu exponiren auf ſeinem Fuchshengſt in
der Schützenlinie und führte, ruhig die Cigarre rauchend, immer von
neuem ſeine beiden Regimenter gegen den drängenden Feind vor, die
Tapferen durch ſein Beiſpiel ſtärkend und ſtählend. Mörderiſch wogte
der Kampf hin und her und ließ gräßliche Spuren zurück. Zu Hun
derten, zu Tauſenden lagen bald die Todten und Verwundeten im
Mooſe und in wenigen Stunden wurden hier Heldenthaten von den
jungen Truppen und ihren Führern vollbracht, wohl werth, um für
immer im Liede zu leben! Dem 26. Regimente koſtete dieſer Mor
gen von Königgrätz 26 Offiziere, dem 27. Regiment 19 Offiziere und
beiden faſt ein Drittel ihrer Mannſchaft.

So etwa ſtand um 10 Uhr das Gefecht, als nun auch die bei
den letzten Brigaden des IV. Corps Poeckh und Erzherzog Joſeph

auf den Kampfplatz traten. Die Brigade Poeckh wurde das
8. JägerBataillon an der Téte ſofort unmittelbar in den Wald
vorgeſchoben, die Brigade Erzherzog Joſeph in zweiter Linie am Wege
von Maslowed nach Chlum als Reſerve formirt und gleichzeitig auch
die Spfündigen Batterieen der Corpsgeſchützreſerve neben Maslowed in's
Feuer geſetzt, ſo daß nunmehr 18 preußiſche gezogene Geſchütze 96 feind
lichen gegenüber ſtanden. So große Dimenſionen halte der Kampf des
linken Flügels der I. preußiſchen Armee angenommen, als in nächſter
Nähe 19 Bataillone des II. öſterreichiſchen Corps eintrafen, welche
zwiſchen Maslowed und Horenowes Poſto faßtenn. Es geſchah dies in
der Art, daß die Brigade Thun Horenbwes und die ſüdlich dieſes
Orts gelegene Faſanerie beſetzte, die Brigade Würtemberg zwiſchen der
letzteren und Maslowed treffenweiſe aufmarſchirte, ſowie an der Be
ſetzung dieſes Ortes Theil nahm und die Brigade Saffran ſich ſüdlich
rückwärts als Reſerve formirte. Fünf friſche öſterreichiſche Batterieen
vereinigten ſobald dieſe Aufſtellung eingenommen war, mit den ſchon
in Thätigkeit befindlichen 96 Geſchützen ihr Feuer gegen den Wald von
Maslowed. Dieſen zu halten bedurfte es alſo der äußerſten Anſtren
gungen von Seiten Franſeckrs, und ſo entſchloß er ſich, die letzten
4 Bataillone des Gros (das Regiment Nr. 26 und das 2. Ba
taillon des 66. Regiments) ebenfalls in dieſen fürchterlichen Feuerofen
nachzuſchieben. Das Vorgehen dieſer 4 Bataillone erfolgte unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen, namentlich unter der vollen Wirkung der
öſterreichiſchen Artillerie welche ganze Züge niederſchmetterte. Aber
mit nie genug zu rühmender Seelengröße hielten die wackeren Magde-
burger aus. Wie ſie dachten und handelten das zeigt mit rührender
Einfachheit und Größe das Benehmen des trefflichen Majors v. Gilſa.
Wiederholt verwundet trat er auf einen Horniſten geſtützt, an der
Spitze dreier Compagnieen einem bedrohlichen Flankenangriff entgegen
und ſchied erſt, als ihm die letzten Kräfte verſagten, von ſeinen Leuten
mit Ausdrücken innigſten Dankes und nachdem er dem Hauptmann
Fritſch das Kommando mit den Worten übertragen hatte: „Nun will
ich gerne ſterben, da ich geſehen, wie tapfer ſich mein Bataillon ge
ſchlagen Er ſtarb in der That wenige Tage darauf. „Ach!“ ſo
erzählt Zychlinski „ſie fielen um mich herum meine Offiziere und
Mannſchaften wie gemäht, todt und verwundet Fähnrich Hellmuth, der
hoffnungsvolle Jüngling, nahm mit einem unvergeßlichen Blick voll
Schmerz, daß er eine ruhmvolle Laufbahn verlaſſen müſſe, von mir
Abſchied Lt. v. Zedtwitz wurde in der Schulter ſchwer verwundet;
Hptm. v. Weſternhagen wurde in das Dickicht des Waldes, wohin ich
nicht folgen konnte, an mir vorüber getragen Hauptm. Joffroy ließ
ſich die ſchwerverletzte Hand verbinden um ſofort ſeine Kompagnie
weiter zu führen mit ritterlichem Beiſpiel, mit väterlichem Zuſpruch
bis zuletzt; der unermüdliche Dr. Köppe machte ſich allgegenwärtig.“
Trotz des Nachſchubs dieſer 4 tapferen Bataillone wurde aber die Lage
der Diviſion Franſecki immer precärer. Um 9 Uhr hatte man auch die
beiden Bataillone der Reſerve vom 4. Magdeb. Jnfant.Regt.
Nr. 67, welches Regiment bekanntlich hauptſächlich aus Mannſchaften
der Erſatzbezirke Halle Saalkreis, Bitterfeld, Querfurt c. ſich zuſain
menſetzt, in's Gefecht eingreifen laſſen müſſen. Damit aber hatte man
die letzten eigenen Truppen aus der Hand gegeben, ſo daß es als ein
großes Glück zu betrachten war, daß die in ihrem Rücken an der
Biſtritz entlang marſchirende 8. Diviſion in der Lage war, das Mag
deburger JägerBataillon und ein Bataillon des Regiments Nr. 72
abgeben zu können. Dieſe Truppen traten um 10 Uhr auf den Kampf
platz und brachten das ſchon langſam weichende, aber dabei immer
heftiger lodernde Gefecht auf's Neue zum Stehen.

Unterdeſſen aber war vom Feldmarſchall- Lieutenant Mollinary die
Hülfe des II. öſterreichiſchen Armeecorps nachgeſucht und der Komman
dant des letzteren, Graf Thun aufgefordert worden, während das IV.
Ebrps einen neuen Angriff verſuchte auch ſeinerſeits eine Offenſiv Be
wegtzung gegen den linken preußiſchen Flügel auszuführen, um die im
Walde kämpfenden Truppen zu degagiren und dieſen ſelbſt endlich wie
der zu nehmen. Jn der That wurden zu dieſem Zwecke zwei Brigaden
des II. Corps (Prinz Würtemberg und v. Saffran) bereitgeſtellt. Mit
dieſer Hülfe von 14 friſchen Bataillonen erfolgte nunmehr ein neuer,
umfaſſender Angriff auf den SwipWald. Die Brigade Pocckh, welche
großentheils herausgezogen und rallirt wörden war, richtet ihren Stoß
mit voller Wucht gegen den Oſtrand deſſelben. Das 1. Treffen wurde
zwar abgeſchlagen und faſt ſämmtliche Stabsoffi,iere deſſelben außer
Gefecht geſetzt; das 2. Treffen aber drang durch, und ein großer Theil
der den Wald haltenden preußiſchen Abtheilungen wurde hinausgedrängt
und mußte in den vor Ciſtowes liegenden Gehöften und in den offenen
zur Biſtritz hinabführenden Wieſengründen mit großer Schwierigkeit
und in entſetzlichem Feuer neue Poſitionen ſuchen. Der Angriff der

Brigaden Saffran (Steyeriſche Jäger, Siebenbürger- und Venetianer
Jnfanterie) und Würtemberg (Steyeriſche Jäger, Steyeriſche und Gali
ziſche Jnfanterie) vom II. Corps richtete ſich gegen die Nordausläufer
des Gehölzes. Er geſchah unter dem Feuer der bei Benatek ſtehenden
preußiſchen Diviſions Artillerie er ſcheiterte vollſtändig und unter gro
ßen Verluſten. Beſtändiges Ziel der feindlichen Büchſenkugeln ritt
General Franſecki die Reihen entlang. „Haltet aus Leute!“ rief er,
„haltet aus! der Kronprinz kommt!“ Und „Keine Noth, Excellenz,
wir halten ſchon aus!“ antworteten die blutenden zuſammengeſchmolze
nen Bataillone. „Hier müſſen wir ſtehen oder ſterben!“ „Keine
Nothz wir ſtehen oder ſterben!“ Der nördliche Theil, wie auch der
weſtliche Vorſprung des Swip Waldes blieb in preußiſchen Händen.
Fürchterlich ſah es indeß unten im Dorfe Benatek aus. Hier etablir
ten ſich, noch im Bereich des gegenſeitigen Feuers, die erſten Verband
plätze, hierher wurden die zerſchoſſenen Tapferen zurückgeſchleppt mit
zerſchmetterten Gliedern, durchbohrter Bruſt. Keine Feder vermag zu
ſchildern, über welchen herzzerreißenden blutigen Auftritten hier die klei
nen weißen Fahnen mit dem rothen Kreuze flatterten. Alle Häuſer,
alle Ställe, alle Höfe, alle Straßen lagen voll von Verwundeten,
welche Oeſterreicher und Preußen gleichmäßig hierher trugen. Die ſich
noch eben die Todeswunde beigebracht, leiſteten ſich jetzt Hilfe ſo gut es
ging. Mancher Oeſterreicher bot hier dem Preußen ſeine Feldflaſche
dar; mancher Altmärker verband dem Steiermärker hier die Wunde;
ſie hatten ja jetzt nur noch einerlei Gedanken daß ſie arme zerſchoſ
ſehe Krüppel ſeien! So ſtanden die Dinge auf dem linken Flügel
der preuß ſchen Armes um 11 Uhr Vormittags Mit 14 Bataillonen
und 24 Geſchützen hielt General Franſeckt noch immer gegen 50 bis
60 öſterreichiſche Bataillone und I28 feindliche Geſchütze einen Theil
des mit Blut gedüngten und mit ſo unvergleichlicher Hingebung ver
theidigten Hügelwaldes von Maslowed. Freilich konnte die 7. Divi
ſion hier falls ihr nicht endlich Hülfe kam, vernichtet werden, zumal
von der genannten Stärke des Feindes 11 Bataillone und 24 Geſchütze
noch völlig intact; aber eins war doch ſchon in dieſem Augenblick er
reicht: nämlich daß die Standhaftigkeit dieſer einen Diviſion zwei feind
liche Armeecorps auf ſich und von ihrer eigentlichen Beſtimmung, dem
Corps des Kronprinzen entgegen zu treten abgezogen hatte. „Die
7. Diviſion ſagt einer ihrer Mitſtreiter hielt bei Benatek die
Oeſterreicher feſt, wie der Bullenbeißer, der den Feind faßt und zer
fleiſcht, ohne darauf zu achten, ob er ſelbſt dabei zu Grunde geht.“

(Schluß folgt.)

Berlin, d. 2. Juli. Der Kronprinz verabſchiedete ſich geſtern
Nachmittags in Potsdam, traf Abends von dort hier ein und reiſte in
Begleitung des Majors Miſchke auf der Oſtbabn nach Königsberg ab.
Der Kronprinz, welcher im dortigen Schloſſe Wohnung nimmt, wird
zum 250 jäbrigen Stiftungsfeſte des 1. Oſtpreußiſchen Grenadier
Regiments Nr. 1 (Kronprinz) am 3. Juli im Moskowiter Saale ein
Diner von 300 Gedecken geben und am 5. Juli, da die Feſtlichkeiten
bis Sonntag dauern, von Königsberg zurückkehren.

Nachdem Graf Bismarck ſich von den Geſchäften des Miniſter
präſidenten dispenſirt hat, geht der Vorſitz im Staatsminiſterium auf
den Finanzminiſter Freiherrn v. d. Heydt über. Da jedoch Herr
v. d. Heydt geſtern nach Carlsbad gegangen iſt, ſo wird der Kriegs
miniſter den Vorſitz interimiſtiſch übernehmen.

Zu der Beurlaubung des Grafen Bismarck bemerkt die
„Zeitung für Norddeutſchland“: Die überraſchende Mittheilung erinnert
an früher ſchon mehrfach aufgetauchte Gerüchte, wonach der Bundes
kanzler nach der Verwandlung des preußiſchen Miniſteriums des Aus
wärtigen in ein ſolches des Bundes ganz aus dem preußiſchen Kabinet
ausſcheiden und ſich nur noch mit den Bundesangelegenheiten beſchäfti
gen wollte. Bekanntlich begann auch der Rücktritt des Miniſterpräſt-
denten der neuen Aera, des Fürſten Hohenzollern, mit einem ähnlichen
Urlaub. Graf Bismarck wird ſich wohl zunächſt die Entſcheidung
darüber ob der „Urlaub“ ſich in den Rücktritt verwandeln ſoll noch
vorbehalten haben. Die Bedeuütſamkeit des proviſoriſchen oder defini
tiven Ausſcheidens des Bundeskanzlers aus dem preußiſchen Miniſte
rium liegt offenbar in der ſich daraus ergebenden Scheidung zwiſchen
der inneren und der nationalen Politik. Der vorwärts bewegende An
trieb, welchen Graf Bismarck mehrfach in den inneren Angelegenheiten
geltend gemacht hat, dürfte allerdings fortfallen, dafür aber auch die
Oppoſition gegen die Politik Eulenburg-Müdhler ſich künftig geltend
machen können ohne den Anſchein, die deutſche Politik des Grafen
Bismarck zu hemmen. Die Folge des Schrittes des Grafen Bis-
marck mag immerhin eine Klärung der Lage ſein, nach welcher Rich
tung er aber eine ſolche beabſichtigt, iſt eine andere Frage. Das herr
ſchende Regierungs Syſtem in Preußen iſt älter als der Eintritt des
Grafen Bismarck in das Miniſterium und wenn er allerdings wieder
holt ſich von der Art, wie die Geſchäfte im preußiſchen Miniſterium
geführt werden, wenig erbaut gezeigt hat, ſo hat er doch ſtets die So
darität der preußiſchen und der Bundesregierung betont. Er gerade
war es, welcher noch in der letzten Reichstagsſeſſion mit dem ganzen
Gewicht ſeiner Perſönlichkeit eine Auseinanderſetzung zwiſchen den bei
den Regierungsſphären verhinderte.

Die heute ausgegebene Nummer des „Bundes-Geſetzblattes“ pu
blizitt außer dem Zuckerſteuergeſetz auch die unter dem 21. Juni ſank
tionirite Gewerbeordnung Nach dem Schlußparagraphen triit die
ſelbe mit Ausnahme der Beſtimmungen über das Hauſirgewerbe, welche
erſt am 18. Januar 1870 gelten ſollen, vom 1. Okkober ab im
ganzen Gebiete des nord deutſchen Bundes in Kraft.

Der norddeutſche Bundesrath wird noch eine Sitzung
halten und ſich dann bis zum Herbſte vertagen. In dieſer Sitzung

2



S

tianer
Gali

släufer
henden

er gro
n ritt
rief er,
cellenz,
molze
„Keine
ich der
änden.
tablir
rband
pt mit
nag zu
ie klei
däuſer,
ndeten,
die ſich
gut es
dflaſche
ßunde
erſchoſ
Flügel
illonen
50 bis

Theil
ig ver
Divi
zumal

eſchütze

lick er
i feind

dem

„Die
tek die
nd zer
ht.“

geſtern
eiſte in
erg ab.

wird
nadier
ale ein
chkeiten

iniſter
im auf

Herr
Kriegs

rkt die
rinnert
undes
s Aus
dabinet
ſchäfti
erpräſt
nlichen
eidung
J noch
defini

Riniſte
wiſchen
de An
nheiten
uch die
geltend
Grafen
n Bis

Rich
s herr
itt des
wieder
ſterium
ie So

gerade
ganzen
en bei

pu
ſank

it die
welche

ab im
Sitzung

Sitzung

ird auch Beſchluß gefaßt werden über die zur Begütachtung des aus
Strafgeſetzbuchs niederzuſetzende juriſtiſche Commiſſton.

Demſelben Ausſchuß liegen zur Bericht „rſtattung auch noch mehrere Pe
tionen ſtädtiſcher Behörden in Betreff der Heranziehung der Militär
perſonen zu den Communallaſten, ſo wie der in derſelben Angelegenheit
gefaßte Reichstagsbeſchluß vor. Der Bundesrath de s Zollver
ein s wird ſeine Arbeiten noch nicht in dieſer Woche beenden können,
da das zu erlaſſende neue Vereins Jollgeſetz zu ſeiner Jnvollzugſetzung
einer ganzen Reihe von Ausfäührungs Beſtimmungen bedarf, deren Er
ledigung natürlich keinen Auſſchub geſtattet, doch haben die betreffenden
Punkte nur ein zollamtlich techniſches Jntereſſe. Auch das Zuckerſteuer
geſetz bedarf zu ſeiner Ausführung einer Vollzugsverordnung des Bun

aths.wer en dem Kanzler des Norddeutſchen Bundes wird beabſichtigt,
für die nächſte Seſſion des Bundesraths einen Geſetzentwurf über
Kranken- Hülfs und Begräbniß kaſſen für Geſellen, Gewerbs
gehülfen und Fabrikarbeiter vorzubereiten. Der Bundeskanzler hat
in Folge deſſen an die Bundesregierungen den Wunſch ausgeſprochen,
für dieſen Zweck unter anderm eine Ueberſicht über den Stand der be
ſtehenden derartigen Kaſſen in den einzelnen Bundesſtaaten am Schluſſe
des Jahres 1868 zu gewinnen alſo namentlich möglichſt vollſtändige
Angaben über die Zahl dieſer Kaſſen, über die Geſammtzahl ihrer Mit
glieder, über die Höhe der im Jahre 1868 gezahlten Beiträge der Ar
beitgeber und der Arbeiter über die in demſelben Jahre gezahlten Unter
ſtützungs c. Gelder und Verwaltungskoſten, und über den Vermögens
ſtand am Jahresſchluſſe zu erhalten.

Jn Potsdam iſt vorgeſtern der General der Jnfanterie z. D.
v. Werder, ein hochverdienter Offizier, geſtorben.

Die „Weſ. Ztg.“ ſchreibt: „Die „Rhein. Ztg.“ melßet, daß die
20,000 Thaler, welche für das Feſt zum Empfange des Königs vom
Bürgeramt dem Senat bewilligt ſeien, „verpoſamentirt“ ſind und da
mit nicht genug, rücke der Senat mit einer Nachforderung von 60,900,
ſage ſechzigtauſend Thalern, beraus, über welche „natürlich in geheimer
Sitzung der Bürgerſchaft beſchloſſen werden ſolle, damit das republi
kaniſche Gewiſſen des dümmen Volkes nicht einen gar zu jähen Schrecken
und Katzenjammer bekomme.“ Nun, wenn die „Rhein. Ztg.“ einmal
flunkern will, ſo iſt es brav von ihr, daß ſie ſo ungeheuer windbeutelt,
daß ihr Niemand glauben kann. Die Nachforderung von 60,000 Thlr.
iſt natürlich rein aus der Luft gegriffen und was die als bewilligt und
verpoſamentirt angeführte Summe von 20,000 Thlr. betrifft ſo wird
die „Rhein. Ztg.“ ſeiner Zeit erfahren, ob und wie weit ſie darin über's
Ziel hinausgeſchoſſ'n iſt. Wir möchten der „Rhein. Ztg. proponiren,
das was eventuell die wirklichen Koſten weniger betragen als 20,000
Thlr., zu einem guten Zwecke, etwa der Nordpolexpedition, herzugeben.
Es wäre nicht unmöglich daß der Expedition mit dieſer Gabe ein we
ſentlicher Dienſt geleiſtet würde und die „Rhein. Ztg.“ wird zur Sühne
für ihre flagrante Verletzung des neunten Gebots die Kleinigkeit gewiß
gern beiſteuern. Um Antwort wird gebeten.“

Wir erwähnten kürzlich die von dem Grafen Beuſt der belgi-
ſchen Regierung ertheilten Vorſchläge, welche darauf hinauslaufen,
daß Belgien ſich Frankreich unterordnen möge. Die Wiener „N. fr. Pr.“
beſtritt anfangs die Richtigkeit der von einem Hamburger Blatte mit
geiheilten Beuſt'ſchen Note heute muß ſie zu ihrem Bedauern zuge-
ſtehen, daß es mit der Note ſeine Richtigkeit habe.

Aus Sachſen. Nach einer Nachricht der „D. A. Z. aus
Glauchau iſt es zwiſchen dem Kaplan des zum Katholicismus über
getretenen Grafen v. Schön burg und evangeliſchen Geiſtlichen in Glau
chau zu Differenzen gekommen darüber, daß Ecſterer Taufhandlungen
eigenmächtig vollzogen ohne die nothwendige Eintragung ins Kirchen
buch bewirkt zu haben. Ob der Kaplan, der in Sachſen keine Prüfung
beſtanden, auch kein öffentliches Amt bekleidet, ſondern lediglich in Pri
vatdienſten ſteht, zur Vornahme prieſterlicher Functionen auch außerhalb
der gräflichen Familie befugt ſei, darüber ſoll nun die Entſcheidung der
Kreisdirektion nachgeſucht worden ſein.

Coburg, d. 30. Juni. Der Spezial Landtag nahm heute
den Antrag des Abg. Geith, an die h. Staatsregierung das Erſuchen
zu richten, Erörterungen darüber anzuſtellen, ob nicht bei den Juſtiz
ämtern und andern Behörden durch Zuſammenlegungen und Verein-
fachungen und ebenſo durch Erweiterung der Kompetenz der untern
Behörden nach einzelnen Richtungen auch bei den Oberbehörden, Er
ſparungen zu erzielen ſind, mit einem Zuſatz der Kommiſſion

darauf hinzuwirken, daß in den Abtheilungen des Herzoglichen Staats
Miniſteriums, und zwar ſelbſt dann, wenn eine vollſtändige Vereinigung der beiden
Herzogthümer nicht zu Stande kommen würde eine Verminderung der Beamten
ſtellen herbeigeführt werde 2) rückſichtlich der Juſtiz Organiſation in Erwägung
zu ziehen, ob nicht eine ſueceſſtve Verminderung des Beamtenperſonals erzielt und
zugleich eine gus der Herſtellung und Fortführung der Grundbücher drohende Mehr
ausgabe vermieden werden könne, wenn das geſammte Grundbuchs und Kataſter
weſen in einer Hand vereinigt, die beiden Juſtizämter in Coburg unter Beſchran
kung ihrer Zuſtändigkeit auf die das Grundbuchsweſen nicht betreffenden Angelegen
heiten zu einer einzigen Behörde zuſammen gezogen und die auswärtigen Aemter
e den Beſtand von Deputationen zurückgefuührt würden ob nicht durch Reformen
z wen des Geſchäfteganges und der Kompetenz namentlich durch Ausdehnung
n des Schiedsmanner Jnſtituts, durch eine Ausdehnung der notariel
über e e ſowſe durch eine der gothaiſchen Geſetzgebung hnliche Anordnung

reibungsverfahren fur Staatsgefalle, Domanenrevenüen und Gemeinde
Umlagen, die Geſchaftslaſt der Aemter verringert werden könne.

einſtimmig an.

Telegraphiſche Depeſchen.
Königsberg, d. 2. Juli. Se königl. Hoheit der Kronprinz iſt
in beſtem Wohibeſinden Mittags hier eingetroffen. Nach einer kurzen
Unterredung mit den Offizieren des oſtpreuß. Grenädier Regiments
Nr. 1 begab ſich Se. königl. Hoheit nach dem Empfangszimmer, wo-

ſelbſt bereits die Generalität, der Oberpräſident, die Spitzen der Civil
behörden, der Bürgermeiſter und die Vorſteher der Kaufmannſchaft
verſammelt waren. Der Kronprinz unterhielt ſich hier mit den Herren
längere Zeit und fuhr dann begleitet von dem Oberpräſidenten und
dem kommandirenden General, auf das königliche Schloß. Jn den
Straßen, welche der Kronprinz, gefolgt von einer großartigen Menge
von Wagen, paſſirte, hatte ſich zur Begrüßung eine zahlloſe Menſchen
maſſe verſammelt. Die enthuſiaſtiſchen Hochrufe wurden von Zuwerfen
von Blumen begleitet. Jm Schloſſe ließ ſich der Kronprinz die Offi
ziere ſeines Regiments vorſtellen.

Stuttgart, d. 2. Juli. Der „Staatsanzeiger für Württem
berg“ erklärt nochmals officiöss, daß mit den Miniſtern Württembergs
keine Verhandlungen wegen Ausdehnung der Competenz des Ober Han
delsgerichtes angekündigt ſind und insbeſondere mit dem Jüſtizminiſter
Mittnacht keine Beſprechung über dieſen Gegenſtand erfolgt iſt.

Brüſſel, d. 1. Juli. Der Vicekönig von Egypten traf ſoeben
hier ein. Der König erwartete ihn in ſeinem Palais woſelbſt auch
der Vicekönig abgeſtiegen iſt.

London, d. 1. Juli, Nachts. Oberhaus. Dritte Leſung der
Jriſchen Kirchenbill. Bii der fortgeſetzten Berathung verhieß
Graf Granville Namens der Regierung die Einbringung einer Clauſel,
durch welche den gegenwärtigen Biſchöfen Jrlands der Sitz im Ober
hauſe auf Lebenszeit geſichert werden ſoll. Zu Clauſel 14 wurde mit
94 gegen 59 Stimmen ein Amendement des Biſchofs von Peterborough
angenommen durch welches die der Jriſchen Geiſtlichkeit zu leiſtende
Entſchädigung von dem Abzuge der Einkommenſteuer befreit bleibt.
Ein Amendement des Grafen Carnarvon zu Clauſel 23, welches die
Entſchädigung auf den vierzehnfachen Werth des jährlichen Einkom
mens feſtſetzt, wurde nach Verwerfung des von der Regierung vorge-
ſchlagenen Compromiſſes mit 155 gegen 86 Stimmen angenommen.

Kragujevatz, d. 2. Juli. Jn der heutigen Sitzung der Skupſch
tina legte der Miniſter des Jnnern den Entwurf einer neuen Verfaſ
ſung vor. Der Miniſter gab zugleich Erläuterungen, welche von dem
Hauſe beifällig aufgenommen wurden. Es wurde darauf ein Ausſchuß
zur Berathung und Berichterſtattung über den Entwurf niedergeſetzt.
Derſelbe räumt der Skupſchtina den gleichen Antheil an der Regierungs
gewalt ein, wie der Krone.

Belgrad, d. 2. Juli. Die Gemeindevertretung hat der Skupſch
ting eine Zuſtimmungsadreſſe überſandt. Jn derſelben wird die Noth
wendigkeit einer neuen Verfaſſung ſowie die Nothwendigkeit, die Re
gentſchaft zu unterſtützen, anerkannt

Konſtantinopel, d. 1. Juli. Wie der „Jmpartial de Smyrne“
meldet, hat der General Gouverneur von Syrien den Stamm der Beni
Sakhre am todten Meere unterworfen, bis wohin die türkiſchen Trup
pen noch nie zuvor gedrungen waren. Zum erſten Male wurden die
Türken auf dieſem Feldzuge von 400 berittenen Oruſen unterſtützt.

Vermiſchtes.
Jn einem Privatbriefe aus Osnabrück vom 23. Juni heißt

es: „ODie perſönliche Erſcheinung des Königs hat wirklich magiſch ge
wirkt; ſelbſt ausgeſprochene Gegner Preußens ſind von ihr eingenommen.
Der Schmuck der Häuſer und Straßen war faſt allgemein, auch ganz
kleine Nebenſtraßen nicht ausgenommen Und auf die Bemerkung, daß
bei der Jllumination auch einige Häuſer dunkel geblieben ſeien ant
wortet nun Miquel (der OberBürgermeiſter) ganz richtig: „Das iſt
mein Stolz; denn nun ſieht man daß Alles freiwillig und nicht er
zwungen war.“ Es waren das übrigens ſehr wenig Häuſer in einigen
war auch Trauer und andere, wo man wußte, daß es aus Widerſtun
geſchehen war hatte das Volk über Nacht mit Maibäumen verpalli
ſadirt, ſo daß die Beſitzer nicht aus dem Hauſe hinaus kommen
konnten.“

Die Verhältniſſe in Mecklenburg beginnen nach ſtatiſt ſchem
Ausweis in den letzten Jahren ſich zu beſſern. Während nach den vor
liegenden Tabellen die Zahl der aus den beiden Großherzogthümern
Ausgewanderten Anfangs der 50 er Jahre durchſchnittlich 4000, in
einem Jahre ſogar 6000 Perſonen betrug, fiel dieſe Zahl 1867 auf
2961, 1868 auf 2800 Perſonen. Auch fehlt es ſchon nicht an Ein
wanderung. Unter den 560,628 Einwohnern von Mecklenburg Schwerin
befanden ſich bei der letzten Zählung 5891 Preußen, 1787 Schweden,
1492 Mecklenburg Strelitzer und 653 andere Deutſche, während am
Zählungstage 6454 Mecklenburg Schweriner in Preußen, 6952 in
Hamburg, 1052 in Lübeck. 1655 in Strelitz, überhaupt im Nord
deutſchen Bunde vertheilt 17895, im Bundes Auslande faſt 5000
Mecklenburg Schweriner ſich befanden, worunter der bei Weitem größere
Theil als Commis, Reiſende, Oekonomen, Arbeiter und Dienſtboten c.
nur zeitweiſe abweſend. Unter der weiteren Einwirkung der Freizügig-
keits- und Gewerbefreiheits- Geſetzgebung des Norddeutſchen Bundes
werden ſich die mecklenburgiſchen Verhältniſſe ohne Zweifel bald noch
weiter beſſern. Kein Land in Deutſchland hat durch die Ereigniſſe von
1866 ſo viel gewonnen, wie Mecklenburg, wenn die Ritterſchaft das
auch einſtweilen noch nicht anerkennen mag.

Folgende Anekdote vom Grafen Bismarck erzählt der Berli
ner Correſpondent des „Globe“. Während des öſterreichiſchen Feldzu
ges kam Graf Bismarck eines Abends müde und erſchöpft von einem
langen Ritte in einem böhmiſchen Dorfe an. Der König war mit
ſeinem Stabe ſchon vorangegangen aber der Graf wünſchte die Nacht
in dem Dorfe zuzubringen. Da alle wohnbaren Häuſer überfüllt und
kein geeignetes Quartier für ihn zu finden war, entſchloß ſich der Mi-
niſterpräſident unter freiem Himmel zu übernachten. Es war eine warme



Nacht er hüllte ſich daher in ſeinen Plaid und ließ ſich in einen Win-
kel des Marktplatzes nieder. Ein Offizier, der zur Stelle kam und ihn
erkannte, rief ganz entſetzt aus: „Was, Ew. Excellenz in ſolcher Lage!“
„O, es geht mir hier viel beſſer, als wenn ich mich mit den Abgeord
neten in der Kammer oder mit den Herren und Damen vom Hofe
zanken muß.“

S Die Stufenleiter der officiellen Stimmung in
Frankreich.] Der Flurhüter ſagt zum Maire: „Alles geht gut, alle
Welt liebt den Herrn Maire.“ Der Maire ſagt zu dem Sub-Präfecten
und dieſer zum Präfecten: „Wie ſollte nicht Alles vortrefflich mit dem
SubPräfecten und mit dem Präfecten gehen, den uns die Vorſebung
gegeben hat?“ Der Präfect ſchreibt an den Miniſter: „Der Geiſt mei
nes Departements iſt ausgezeichnet, alle meine Untergebenen ſind be
ſeſſene Bonapartiſten: wie ſollte dies auch anders ſein, wenn der Kai
ſer mit ſolchen Miniſtern umgeben iſt?“ Die Miniſter ſagen zu dem
Kaiſer: „Alles geht außerordentlich. Die Zuneigung für das Reich
und für den Kaiſer wächſt auf eine wunderbare Weiſe.“ Ab und zu
ſagt der Kaiſer: „Wie kann dieſe Zuneigung noch wachſen Sie ha
ben mir ja doch geſagt, daß ſie allgemein und auf den höchſten Punkt
gediehen ſei?“ Der Miniſter antwortet: „Darum habe ich geſagt auf
eine wunderbare Weiſe. Das Reich Jhrer Majeſtät hat aber auch
wunderbare Schickſale; erzählt man nicht etwa von einer Gemeinde,
wo man bei einer Anzahl von dreihundert Abſtimmenden in der Urne
dreihundertunddreißig Stimmzettel zu Gunſten des officiellen Candida
ten gefunden hat. Wir haben jetzt nur mit Vorſicht Eines zu beden
ken: daß wir den Enthuſiasmus etwas moderiren müſſen.

[Ouell.] Ein ernſtliches Duell bereitet ſich in Belgien vor.
Herr Paul de Caſſagnac hat Herrn Henri Rochefort eine Herausforde
rung zugeſchickt, indem er für eine Stelle in einer der letzten Nummern
der „Laterne“ Genugthuung fordert.

D Eine Zwergin.ſ Der Kaiſerin Eugenie wurde am Diens-
tag voriger Woche in den Tuilerieen durch Vermittlung der Fürſtin
Metternich „Princeß Féelicie“, die ſechsjährige Zwergin, vorgeſtellt. Letz
tere iſt von ſolch elfenartiger Form, daß ſie bequem unter den ausge
ſtreckten Armen eines zweijährigen Kindes durchſpazieren kann. Jhre
Eltern ſind provengaliſche Bauern, ihre Brüder ſtämmige Burſche.
Um Princeß Felicie für ihre Audienz bei der Kaiſerin anzukleiden, mußte
man zu dem Magazine einer Puppen Garderobe ſeine Zuflucht nehmen,
und mit vieler Mühe fand man darunter die für ihre liliputaniſchen
Formen paſſenden Kleidungsſtücke, beſtehend in einem Mouſſelinkleide,
einem blauen Leibchen und Federhut.

Preis einer Kinnlade.] Herrn Heintz, dem durch die
Deichſel eines Frachtwagens die Kinnlade zertrümmert wurde, iſt die
Summe von 100,000 Francs als Schmerzensgeld von einem engliſchen
Gerichte zugeſprochen worden.

Ein Scheidungsproceß] wird vor den amerikaniſchen Ge
richten von der Frau eines ſehr bekannten Generals, nämlich des Gene
rals Tom Pouce, angeſtrengt. Als Scheidungsgrund giebt die Dame
an, daß ihr Gemahl Gewohnheitstrinker ſei. Das Glas des Zwerges
Tom Pouce iſt ohne Zweifel nicht groß doch ſcheint er entſetzlich viel
daraus zu trinken.

Sie vergißt aus Zerſtreuung ihren Kopf. Ein fran
zöſiſches Blatt erzählt folgende niedliche Geſchichte: Ein Herr will einer
Dame einen Beſuch abſtatten und erhält die Antwort, daß Madame
ausgegangen ſei. Jm Moment, wo er ſich anſchickt, ſich zu entfernen,
erblickt er in einem Spiegel an der Hinterwand einer halbgeöffneten
Thüre die Dame, welche ſich zum Ausgehen anſchickte und eben ihren
neuen Kopfputz prüft. Eine Stunde ſpäter begiebt er ſich zu einem
Freunde und trifft dort im Salon die Dame ſelbſt. „Gerade komme
ich von Jhnen“, redete er die Dame an, „habe aber leider nicht das
Vergnügen gehabt, Sie zu treffen „Wirklich. Ich bin untröſtlich
darüber Aber ich hatte große Eile und dringende Geſchäfte.“ „So

große Eile“, entgegnete lächelnd der Herr, „daß Sie, wie ich anneh
men muß, ſogar ihr werthes Köpfchen zurückgelaſſen haben denn ich
war ſo glücklich, es im Spiegel zu erblicken.“ „Wahrhaftig?“ er
widerte durchaus nicht verlegen die Dame „das iſt ſchon möglich, denn
ich bin oft ſehr zerſtreut.“

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmirtel.

Luftdruck 331,59 Par. L. 338,81 Par. L. 338,87 Par. T. 334,09 Par. L.
Dunſtdruck 4,78 Par. L. 4,51 Par. L. 4,91 Par. L. 4,73 Par. L.
R. Feuchtigkeit 73 vCt. 40 pCt. 66 pCt. 60 pCt.Luftwarme 14,0 G. m. 21,1 G. Rm. 15,6 G. Rm. 16,9 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 2. Juli.

Beobachtungszeit. WBarometer. Temperatur Allter. gem.Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Wind Himmelsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 338,1 12,8 W. ſ. ſchwach heiter
6 Berlin 336,5 16,0 ſchwach ganz heiter.Torgau 3341 12,8 ſ. ſchwach heiter.
7 Haparanda (inSchweden) 335,1 10,4 SW., ſchwach bedeckt.

Petersburg 337,2 10,6 W., ſchwach heiter.

e e e e e e eDas Programm zur Extrafahrt in die Schweiz, uber welches wi
bereits berichteten liegt jetzt vor und bietet wegen ſeines reichen Jnhaltes und der
hübſchen Ausſtattung ein mehr als ephemeres Jntereſſe. ie Fahrt wird am
Sonnabend den 24. Juli fruh s Uhr ab Dresden (böhmiſcher Bahnhof)
beginnen während diejenigen Reiſenden welche Billets ab Rieſa oder Leipzig ent
nehmen, in Chemnitz, reſp. in Reichenbach Anſchluß finden. Die Tour geht
über Nürnberg, Stuttgart Friedrichshafen und einſchließlich der Dampfer
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über den Bodenſee bis Zürich, welches inſofern fur den Touriſten
öchſt günſtig liegt, als von da aus nach allen Gegenden der Schweiz die herrlich

ſten Partien begonnen werden können. Die Giltigkeit der Couponhefte iſt auf
4 Wochen feſtgeſtellt und geſtattet beliebigen Aufenthalt auf der Ruckreiſe an allen
größeren, beſuchenswerthen Stationen. Was den Fahrpreis anlangt, der ab Dresden
bis Zürich fur Hin und Rückfahrt nur 15 Thlr. in l. Claſſe und 20 Thlr.
in II. Claſſe betiägt (von Rieſa, Leipzig Chemnitz und Reichenbach aus verhalt
nißmaßig noch billiger)d ſo muß man dem Recht geben was im Programm ſelbſt
geſagt iſt: „„Noch niemals war dem Reiſe und Wanderluſtigen und wer zaählte

nicht als ſolcher Gelegenheit geboten, die Schweiz, das unvergleichlich ſchöne
Alpenland, ein Zielyunkt der geſammten Touriſtenwelt, auf ſo billige und dabei
bequeme Weiſe zu beſuchen.““ Außer allem ſonſt Wiſſenswerthen bringt das Pro
r noch ſehr inſtruetive Mittheilungen über Ausruſtung, Zeiteinthei-
ung, Reiſekoſten, Gaſthofsweſen e. e. und ſchließt unter der Rubrik

„Reiſeplan“ mit Angabe und Erläuterung der vortheilhafteſten und lohnendſten
Schweizer Touren.

Marktberichte.
Magdeburg d. 2. Juli. Weizen 67—64 Roggen Chev.Gerſtepr, Scheffel 72 Landgerſte 50—46 pr. Scheffel 70 25 Hafer re

38 FKcartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß
Nordhauſen den 2. Juli. Weizen 2 4 15 bis 2 25 Roggen

2 4 7 9 bis 2 15 Gerſte 2 bis 2 10 Hafer 110 V bis 1 15 Rüböl vr. Ctr. 13 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 30—-30

Berlin d. 2. Juli. Weizen loco 66 76 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, pr. Juli 63 —63 bez. Juli Aug. 63 6227, bez. Sept. Oct.
65 65 bez. Oet. Nov. 6427, bez. u. Br. Roggen loco 58 62
pr. 2000 Pfd. bez. ſchwimmend 83pfd. 62 bez. pr. Juli 589
562/, bez, u. G. 57 Br. Juli Aug. 541—63 bez. Aug. Septbr. 53
bez. Sept. Oct. 52,—62 bez. Oct. Nov. 51 bez. Nov. Dec. 51
50 bez. SGerſte, große und kleine 40—62 pr. 1750 Pfd. Hafer
loco 32——37 bez. poln. 35--36 fein pomm. 36 bez. pr. Juli 32

bez. Juli Aug. 29 bez. Sept. Octbr. 289 bez. Oct. Nov.
28 Br. Tet G. Sxebſen, Kochwaare 62——67 Futterwaare 55—59
bez. Rüböl loco 11 bez. pr. Juli u. Juli Aug. 11 bez.Sept. Oet. 11 bez. Oct. Nov. 11 bez. Leinöl loco 1

Spiritus loco ohne Faß 17/-17 bez. vr. Juli u. Juli Aug. 16*,
s bez. u. Br. G. Auguſt Septhr. 16—-17 bez. u. Br.16 G. Sept. Oct. 16 bez. u. G. Br. Det. Nov. 161 16

bez. Weizen loco ohne Handel Termine offerirt und niedriger, gekünd.
13,000 ECtur. Roggen loco zu niedrigeren Preiſen weniger Handel. Fuür Termine
traten bei dem ſchönen warmen Wetter und den matten auswärtigen Berichten wie
der ſtark Verkaufer in Realiſation auf. Preiſe konnten da nur wenig Käufer am
Markt waren ſich nicht behaupten und gaben ca. 2 nach bis zum Schluſſe flau
bleibend. Hafer loco matt und ſtill, Termine angeboten und nachgebend. Ruböl,
durch das Wetter influirt, niedriger gekünd. 1000 Etnr. Spiritus ſchloß unter
Schwankungen in feſter Haltung da die Kuündigungen theilweiſe Aufnahme zu fin
den ſcheinen gekünd. 410,000 Quart.

Breslau, d. 2. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 162. bez. u. Br.,
G. Weizen weißer 73--85 gelber 73—83 Roggen 67—-74 J.

Gerſte 48——57 Hafer 39--43
Stettin, d. 2. Juli. Weizen 60—72 bez. Julk Aug. 69—68 bez. Sept.

Oet. 69——68 bez. u. G. Roggen 58——61 bez., Juli 58 56 —-57 Juli
Aug. 54——52 bez. Sept. Octbr. 52 I bez. Rüböl 12 Br.Julf 117 bez. Sept. Oct. 11 bez. Spiritus 17 bez. Julf Aug. 1697, bez. u.
G. Sept. Oet. 16 G. 712 Br.

Hamburg d. 2. Juli. Weizen und Roggen loco und auf Termine flau. Wei
zen pr. Juli 5400 Pfd. Netto 113 Bancothaler Br., 112 G. pr. Aug. Septbr.
115 Br. 114 G. pr. Sept. Octbr. 1169, Br. 116 G. Roggen pr. Juli 5000
Pfd. Brutto 100 Br. 99 G. pr. Aug. Sept. 91 Br. 90 G. pr. Sept. /Oectbr.
88 Br. u. G. Hafer flau Rüböl ſtille, loco 2477,, pr. Octbr. 24 Spiritus
matt, vr. Juli Aug. 23 pr. Aug. Sept. 23 Sehr ſchönes Wetter.

Amſterdam, d. 2. Juli. Weizen geſchaftslos. Roggen loco unverändert pr.
Oet. 203. Raps vr. Sept. 74, pr. Oct. 74 Rüböl pr. Herbſt 392,, pr. Mat
1870 40 Wetter betvölkt.

London d. 2. Juli. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
10,520, Hafer 13,840 Quarters. Ruhig. Weizen ſehr ruhig nur eher billiger
anzubringen. Gerſte ſtetig, aber ruhig. Hafer flau. Mehl ſehr ruhig. Erbſen
und Bohnen matt. etter mild.

London, d. 2. Juli. Aus NewYork vom 1. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 1098,, Goldagio 367
on 1882 121 Bonds de 1885 118, Bonds de 1904 1077. Baum
wolle 34

Liverpool, d. 2. Juli. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Tagesimport 4965 Ballen. Surate. Sehr feſt.

Liverpool, d. 2. Juli. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Guter Markt.
MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12/,, fair Dhollerah 10,, midd
ling fair Dhollerah 10, good middling Dhollerah 9 fair Bengal 85, New
fair Oomra 108,, Oomra Aprilverſchiffung 10,.

Wafferſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 2. Juli Abends am Unterpegel 3 Fuß 4 Zoll, am 3. Juli Morgens am
Untervegel 3 Fuß 4 Zoll.

Wafſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 3. Juli 3 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 2. Juli am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.
Wafferſtand der Elbe bei Dresden am 2, Juli 2 Ellen Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 2. Juli. Die Fonds u. Actienbörſe war heute derar

tig daß ſich ein generelles Urtheil kaum abgeben ein allgemeines Bild nicht ent
werfen läßt, man mußte eigentlich jede einzelne Effektengattung und darin wieder
die einzelnen Papiere beſonders beſprechen. Das einzige Papier das von Anfang
an belebt und ſteigend war; ſind öſterreichiſche Creditactien alle anderen waren
eher zu haben als zu laſſen bei ſehr unbedeutendem Geſchäft einzelne Sachen, z. B.
öſterreichiſche und ruſſiſche Fonds waren entſchieden matter. Jnländiſche und deut
ſche Fonds waren unbelebt und wenig verändert von ruſſiſchen waren Pramienan
leihen offerirt, 1862er engliſche Anleihe in maäßigem Bodeneredit in lebhaftem
Verkehr. Eiſenbahnen waren unbelebt, Halberſtädter begehrt Bergiſche Mar
kiſche feſt; in Rheiniſchen wurde Mehreres gehandelt. Jnlandiſche Prioritaäten
waren feſt von öſterreichiſchen 5. Emiſſton. Lemberger von ruſſiſchen Kursk
Charkow und Kursk- Kiew ſo wie dieſe Prioritäten im Ganzen belebt und ſteigend.

Von den Banken waren nur Darmſtädter in regem Verkehr. Sachſiſche
HypothekenPfandbriefe 57 bezahlt.

griwiger Börſe vom 2. Juli. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 à 3 kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 à 3
762 P. do. v. 1847 v. 500 à 49, 397, G. do. v. 1862, 1855 bo0
4 885, G. do. v. 1858 1862 v. 500 a 4 88 G. do. v. 1866 u. 1869
v. 500 à 4 88 G. do. v. 1852 1862 v. 100 à 4 892, G. neutere
Jabrzanee e 89 G. 650 4 a 4 600 à 5 104 G. 100

104 G.
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onds Courſe. Z. Brief. r Zf. Brief. Geld dfandbriefe. pherrlich Freie Anleivel n Staatsſchuldſcheine n so Berhee Wbriefe rn Z. Brief Geld
e iſt gut Slants Anleihe v. 18595. u5 Pramien Anleihe von Kur und Reumartiſche Weſtyreußiſche, r S 70an allen do. von 1854 u. 1855 n 93 1855 à 100 s 123 do. An enter ſche D De de so
b ne do. von 1857 a e. Pr. Schein T. b Oſpreußiſche 7 S
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do. von 1864 er DeichbauOblig. a 91 Pommierſche z Iver zählte do von 1867 e 93 Serl. Stadt Obligat. e o de ber 21 a Kur und Neumarkiſche4 87ich ſchöne do. von 1908 Lt. B. a r do. e 52 Poſenſche nene an rer be r edo! von 1850 1852 do. Säachch e Pehche c e ae do. von n verſchreibungder Schleſiſche u 178 Kiel ſchen ernince 38inther do. von 186 83 Berl. Kaufmannſchaftſs on do Lu, 4 chein/ u. Weſtyhalif de 89

en do. von 1668s8 do. neuen t l S e 88e.Gold Silber und Papiergeld. 89Friedri chsd'or a s Dollar 12 b StargardPoſen 417 a 35 93uisd'or 1112. z Soldin Barren pr. Sollpfd. 467 d Thüringiſche s ado. pr. Stück 5. 17 7 b Silber per Zollpfund 29 23/, bz do. junge le be e a etw bz u Sev.Gerſte Goldkronen 10 b Fremde Banknoten 50 bz do. an B. vollgez. B

n e e e eovereign e arſchau Wiener a 60 S. regen re o bz Seſeche Fanteten ehe e W a Wfetrenrs n Juli. 2* f. t
dafer mperials a j anknoten 76 b miſterdam 250 Fl.Jn u. ausl. Eiſenbahn Etanmm Actien hen wir. 68. f. do. e e 700 Fl. 2 T Wit I dAachenMaſtricht o 3971 z Haniburg 300 Mk. 8 Tage 4 each Qua Alſe nahe r 4 do. 300 k. 2 Monat 4 1508Hept. Oct. Altona Kieler 6 on bz London S. 1 n Sterl. 3 Monat 3 el Amſterdam Rotterdam S 424 b Paris 300 Franes 2 Monat s uBergiſchMarkiſche e 7 8 4 181 b S oſterr. Wibr. 160 S. C e 31 bbr. 53 Berlin Anhalt 13 s b 150 l. gge 4 31 bzDec. 51 BerlinGörlitz 175 b u G Alhedurs ſidd War 100 z. 2 en eHafer do. Stänni Prioritäte e 92 63 Frankfurt a. M. ſübd W. 100 Il onat 4 56. 24 bJuli a2 Berlin Hamburg Lt. 156 V s 100 Thlr. z e rOct. Nov. SerlinLeotedamMasdeburs 16 17 8 192 a 100 Thſt, 2 Monat 1 GBerlin Stettin 128 di excl. veleretiet Sude 3Wohe n 2bez. Bohmiſche Weſtbahn e 6 5 534, b e 100 S. udet onloco I Se échnedne- Sreiburg s s 110 n S unge 100 B Warſchan neten 90 S.-Rubel s Tage a bi
ug. T BriegPeiſſe o B Bremen 100 Thlr. Gold 8 Tage a aa e alt 117 8 Bank und Creditbank Aetien. Dir n 3 rc e o. do. 5 997 AnhaltDeſſauiſche Landesb e en en e r u n e e n e 55 tw hrioritats z 105 b Berliner Handels Geſell e h v etw bzwie 57 5 106 b Braunſchweiger San paſth e 5 es S junge 1167,t e eher Venſaeſ W 4 79 b Bremer Bann e e 107 [40 116 Sdo. Stamm Prioritats s 92 b Coburger Ereditbank u 112 Gböl, paar Suben 67 b Dangiger Privatbant 849, BIvß unter Stanmpri ioritits Darmſtadter Bant 162ne zu ftn n da 567 be Fettelbankt 8 i ba gshafenBexbach 11 v 160 B Deſſauer Ereditbank e 28 Sa Mteriſch Reſener an Peiseittte r Disconto Geſellſchaft el z u B Genfer Bank 0 121, beSept. Wagdeburg e Lalderſtadt StainPrior J Tie bz Geraer Bank e
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Bekanntmachungen.
Dienstag den 6. Juli d. J.,

Nachmittags 2 Uhr
werden 4 Wohnungen in den Kabelhäuſern in
Freienfelde und 39 Morgen 146 CRuthen
Ackerland in Freienfelder Flur unter den im
Termin an Ort und Stelle bekannt zu machen-
den Bedingungen auf ſechs Jahre vom 1. Octo
ber d. J. bis 1. October 1875 meiſtbietend
vermiethet beziehungsweiſe verpachtet. Ver
ſammlungsort die Schulzen Wohnung in Freien
felde.

Halle, d. 28. Juni 1869.
Der Magiſtrat.

Verkauf von Modellen.
Jn der Konkurs- Sache des Maſchinenfabri

kanten F. W. Menzel zu Bitterfeld ſol
len die zahlreichen Modelle, welche mit eirca
7000 verſichert geweſen ſind, in der frühe-
ren Fabrik den 8. Juli c. Nachmittags 4 Uhr
verkauft werden.

Bitterfeld, den 29. Juni 1869.
Der Rechts Anwalt

Tornau,
Verwalter der Menzel'ſchen Concursmaſſe.

Verpachtung
einer

RNitterguts-Oekonomie.
Die Oekonomie des dicht bei Leipzig gelege

nen Rittergutes Kleinzſchocher (mit minde
ſtens 450 Sächſ. Ackern 970 Magdeburger
Morgen) ſoll

Mittwoch den IA. Juli d. J.
früh 11 Uhr

im Gartenſalon des Hötel de Prusse
zu Leipzig

vom 1. Juli nächſten Jahres (1870) an auf
neun Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Die Verſteigerung beginnt pünktlich zu der
gegebenen Stunde und wird geſchloſſen, ſobald
weitere Gebote nicht mehr erfolgen.

Die Verſteigerungs und Pachtbedingungen
liegen bei mir vom 1. Juli an zur Einſicht aus.

Gegenwärtige Anzeige diene zugleich als Ant
wort auf die in dieſer Angelegenheit bereits viel
fach an mich ergangenen Anfragen.

Leipzig, den 15. Juni 1869.
Adv. Carl Schrey,

Reichſtr. 28/ III.

Verpächtung.
Die öffentliche Verpachtung der Wirthſchaft

im hieſigen Schützenhauſe auf 6 Jahre vom
1. Januar 1870 bis 31. December 1875
an den Meiſtbietenden ſoll

Mittwoch den 21. Juli er.
Vormittags 10 Uhr

im Locale des Schützenhauſes ſtattfinden.
Die Pachtbedingungen ſind täglich im Ma-

giſtrats Bureau während der Bureauſtunden
einzuſehen.

Weißenſee, den S. Juni 1869.
Die Direction der Schützen- Compagnie.

Montag den 5. Juli d. J.
Nachmittags 2 Uhr

ſoll der in Quellendorf in Mitte
des Ortes und in der Nähe der Her-
zogl. Kreisgerichts-Commiſſion bele
gene, sehr beſuchte Gaſthof „Zur
Harmonie“ im Hauſe ſelbſt und un
ter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Keſtanrations Verkanf.
Meine dicht am Bahnhof Erfurt im be

ſten Betriebe befindliche Reſtauration, wel
che ſich auch zu einem Gaſthof 2. Ranges eig
net, beabſichtige ich mit 1500 bis 2000 An
zahlung zu verkaufen. Kapital feſt.

Victor Koch in Erfurt.
LehrlingsGeſuch.

Für mein Materialwaaren, Taback- u. Ci
garren- Geſchäft ſuche zum ſofortigen Antritt
einen jungen Mann als Lehrling.
A. Rothländer jan in Weißenfels

Nicolaiſtraße Nr. 107.

Er Zwei Hundstagsferien-Reiſen.
Vom 9. Mittags bis 21. Juli c. Halle, Nordhauſen Partieen nach Thüringen und

dem Harz vom 22. Juli bis 1. Aug. Rieſengebirge (böhmiſche Seite). Anmeldungen jun-
ger Leute bei C. Rieſel, Vorſitzender des Berliner Touriſten-Clubs, ord. Lehrer u. Reiſe
Schriftſteller, Berlin, Alexandrinenſtr. 42.

Auf alken Ausſtellungen haben die

Bruſt-Ponbons
es Hoflieferanken Franz Stollwerck in Köln über ähn

99 liche Fabrikate als Syrupe, Extracte, Paſtillen, Paſten u. ſ. w.
22 den Sieg davongetragen ein Beweis, daß dieſem Hausmittel

der unbedingte Vorzug gebührt. oDaſſelbe, über den ganzen Continent verbreitet, findet ſich in Originalpacketen à 4 in
alle a/S. bei O. V. Bäntseh und C. I. Wiebach; ſowie in Alsleben: Apoth.
Kolbe in Artern: C. Scharf in Rallenstedt: Hofapoth. W. Croner und A. Holz
brandt; in Bibra: F. C. Römer in Krenna: Friedr. Richter in Cölleda: H.
Esperſtädt; in Cönnern: W. Eckſtorm S Co. in Belitzsen: L. Baldauf und
Th. Uhde; in Bessau: in ſämmtlichen Apotheken und J. Schindewolf; in Düben
Edm. Schöbe; in Msleben: Otto Weber und L. Nothmann; in Ermsleben:
W. Gerloff und A. Schlemmerz in Freyburg: in der Apotheke; in Gerbstädt: F.
A. Buttenberg; in Gräſenhafnichen: H. F. Streubel und G. Glauch in
Gröbzig: E. Gottſchalk; in Rerzberg a. Ed. Raack; in Wettstädt: F.
W. Schröter in Ronenmölsen: Aug. Lehmann; in Löbejün: L. Virkhold
in Löveritz: F. Ohme; in Manskeld. Fr. Hohenſtein; in Merseburg. H.
Schultze jr. und F. A. Voigt; in Wanmburg: L. Lehmann und Ludw. Bar-
tenſtein; in Vebra: G. Eigendorf; in Quellendorf: Apoth. A. Neck; in Quer
fart: Oscar Toepelmann; in Kaguha: J. G. Zeitz; in Roitzsen: DOs-
ear Schroeter; in Sangerhausen: F. Große in Sandersleben: F. Sander; in
Sehafstädt: Carl Schuchardt in Sehköslen: Herm. Krauſe; in Senkeunditz:
E. Bierende; in Senmiſedeberg: Apoth. Schröder in Teuenern: E. Winkler jr-;
in Teutschenthal: Carl Rolle in Weilssenfels: in der Apoth. „zum goldenen Hirſch“,
E. F. Zimmermann, Cond. Otto Müller und Cond. Ad. Otto in Wettin S.
Wichmann; in Zeitz W. Claus, Cond. Lud. Schmidt und Cond. E. Trenſch;
in Zörbig: C. F. Straube.

Am heutigen Tage errichteten am hieſigen Platze für gemeinſchaftliche
Rechnung eine

TWaback- G Gilgarrenfabril«c,
welches Unternehmen wir Jhrem geneigten Wohlwollen hiermit empfehlen.

Gleichzeitig übernehmen wir an demſelben Tage für unſere Rechnung das
Materialgeschäft unſeres Vaters und Schwiegervaters, des Herrn B.
Biebev, das wir in ausgedehntem Maßſtab fortſetzen. Wir zeichnen

Artern, den 1. Juli 1869. mit Hochachtung und Ergebenheit

Mi h.Die vielseitige Anerkennung,
welche unſeren CigarrenfabräkKaten zu Theil wird, iſt der beſte Beweis, daß unſere
FabrikKate den echten Havanna Cigarren an Qualätät nicht nachſtehen,
wohl aber um mehr als die Hälfte billiger ſind. Vorzüglich empfehlen unſere allſeitig beliebten,
gut gelagerten

Hochfeine Blitar Havanna La Higuera à Thlr. 20.
Superfeine Blitar Havanna La Angelita à Thlr. 18,

Blitar Java ha Espana à Thlr. 14.
Iavanna Domingo La Bayadera à Thlr. 12.

Da dieſe Sorten durchgehends von feinſten Aroma, ſchönem milden Geſchmack und
den jetzig hohen Tabackspreiſen angemeſſen, außergewöhnlich billig ſind, ſo verſprechen wir
nicht zu viel, wenn wir behaupten daß auch der verwöhnteſte Raucher damit höchſt zufrie
den geſtellt ſein wird. Wir ſichern die prompteste und reellste Bedienung zu
und verſenden Probekiſtchen à 250 Stück pro Sorte Framco gegen Nachnahme oder Sendung
des Betrags.

Friedrich Co., Cigarrenfabrik in Cripzig.

X MHabt Acht Habt AchtEr Noch nie dageweſen!
Sehr feine Ambalema u. Carmen-Cigaärren, nur aus ganz rein amerikaniſchem

Taback gearbeitet, werden per Casse bei Abnahme von 5000 Stück mit 6 per Mille
verſendet.

Muſterſendungen von 500 Stück werden bei Garantie unter Nachnahme prompt expedirt.
Bemerkt wird noch, daß dieſe Cigarren von nur entſprechender Arbeit, Größe, Brand, Geruch
und Qualität ſind.

Auch ſind daſelbſt verſchiedene Sorten amerikaniſche Tabacke zur Cigarren Fabrika
tion billig zu haben. Aufträge werden nur franco entgegengenommen bei

Anton Kindermann sen, in Naumburg a/S.

Avis. Pflaumenverkauf.Jn der Nähe der reizend gelegenen Stadt Die diesjährige Pflaumennutzung des Ritter
Grimma ſteht ein gut gebautes, auszugfreies, guts Emſeloh ſoll Freitag den 9. Juli Nach
arrondirtes Landgut von 108 ſächſ. Ackern, 1700 mittag 1 Uhr im Seidler ſchen Gaſthofe öf
Steuereinheiten vorzügl. lebendem u. todten Jn fentlich meiſtbietend verkauft werden.
ventar bei 23,000 Forderung zum Verkauf. Die Hälfte der Kaufſumme iſt nach erfolgtem

Näheres 111. poste rest. Grimma. Zuſchlage zu zaählen.
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Programm und Billet- Verkauf zur Extrafahrt
ümm cücee ch eilz,

über Nürnberg, Stuttgart (einsehl. der Vahrt über den Rodensee) bis Zürich und retonr
ab Hresden. Leipzig. Chemnitz Riesa.III. CI. 15 Thlr. 14 Thlr. 13 Thlr. 15 Ngr.

II. O. 20 Thir. 19 Tel. 18 Thlr. 15 Ngr.Dresden: Geuckes Expreß-Bur.,
Itstadt, Anenstrasse 9.

14 Thlr. 20 Ngr.
19 Thlr. 20 Ngr.

Chemnitz: Königl. Staatsbahn Billet Expedition
Müller's Expreß Bureau

Rieſa: Königl. StaatsbahnBillet- Expedition.

Reiſchenbach.
12 Thlr. 10 Ngr.
17 Tolr. 10 Ngr.

Leipzig: Königl. StaatsbahnVillet Expedition (Bair. Bahnhof) Reichenbach: Königl. Staatsbahn Billet Expedition.
Wagners Expreß Bureau,

Für Landwirthe!

verbeſſerter Conſtruction, in allen Breiten, mit Stahlzinken, jeder einzeln
zu entfernen, empfiehlt

M. n.Fabrik land wirthschaftl. Maschinen. Elalle aS.

Neueſte Erſindung,
Knopfloch- und überwendlich Näh-Maſchine.

Mit dieſer bis jetzt einzig bekannten Maſchine iſt es ermöglicht, 4 Stück elegante
und ſaubere Knopflöcher in einer Minuke anzufertigen und deshalb den Herren
Schneidern, Schuhmachern, Handſchuhmachern c. als ſehr zweckmäßig zu empfehlen

Unterzeichneter ewpfiehlt ſein Lager hiervon ſowie alich aller andern Sorten Nähb-
Maſchinen, als: Grover Raker, Wheeler Wilson Familien Maſchinen Hand
Maſchinen c. c. zu äußerſt billigſten Preiſen.

Wilh. Keulmann, gr. Ulrichsſtraße 11.
Alleiniges Depot der amerikaniſchen Knopfloch- Näh-Maschine

für Halle und Umgegend.

Robert Vriesn

h hverlegte am heutigen Tage ſeine bisherige Wohnung vom Kaufmann Herrn Rud-
9loff nach der Halleſchen Straße Nr. 62.

Für das mir in ſo reichem Maße in der alten Wohnung geſchenkte Vertrauen
beſtens dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch ferner in der neuen Wohnung be

wahren zu wollen.
Gleichzeitig empfehle ich mein reichhaltiges Lager aller Arten Vhren von bekannter Güte

und üblicher Garantie.
Reparaturen aller Uhren werden, wie bisher, prompt und ſchnell zu den billig

ſten Preiſen ausgeführt.

p. Schkeuditz, den 22. Jan. 1869.
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich die

Nisengiesserei u. Maschinenfabrik in Schkeuditz
übernommen habe.

Bei Bedarf von Kisenguss und Maschinen bitte ich um gef.
Zuwendung von Aufträgen, die ich prompt u. ſolid auszuführen bemüht
ſein werde. Hochachtungsvoll

M. W allkhofr.
Bei Ecl. Anton in Halle iſt zu haben: Kalksteinee Rätbſel der Unſterblichkeit, ge liegen vorräthig und werden in jeder Quantität
öſt von einer Somnambule. billig verkauft auf dem Lagerplatze des Maurer77Verbugtett des Räthſels der Un meiſter F. Schöner in Freiburg a Unſtrut.
3 eit oder nur eine Religion. (Jn jeder Sonntagsnummer enthalten)

Priävatentbindungin der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Näheres sub S. S. S. 1000
poste restante franco Leipzig.

2 Stück Lindenholz, 18 Zoll Durchm., 12
Fuß lang, ſtehen zu verkaufen bei

Sonnemann in Dachritz.

Berlin C. Stangen's Reiſe Bureau, Markgrafenſtraße 43

Auf Grube Kugriste bei Morl iſt
der Preis für gute Formkohle 3
pro Tonne, für Dampf-Preßſteine

pro Mie, frei Halle in das
Haus

Aufträge für Halle werden in Schmidt's
Hötel, gr. Ulrichsſtr. 53, angenommen.

es
Das ſeit langen Jahren berühmte,

wegen ſeiner vorzüglichen g. e
von vielen ärztlichen utoritäten
empfohlene

Merſehurger Hitter-
oder Schwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.
Preis ab hier à Flaſche 4 Sgr.

bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg a. d. Saale, 1869.
Carl Rerger, Stadtbrauerei.

Brustbonbon,
den Stollwerck'ſchen gleich, nur in ihren
Beſtandtheilen verſtärkter und dabei
25 970 billiger empfiehlt als vorzüglichſtes
Hausmittel bei Catarrhen der Ath
mungsorgane u. dergl. à 15 oder
Packet 3 täglich friſch

Herrmann Schliack,
Ranniſche Str. Nr. 11, Halle.

Pferde Verkauf.
Ein Rothſchimmel, 4 J. alt, 6“ gr., elegant,

angeritten, außerordentliches Wagenpferd, zu
verk. Näheres Reitbahn, Moritzzwinger 6.

Hausberkauf.
Ein in einem großen Dorfe belegenes zwei

ſtöckiges Wohnhaus mit 3 Stuben, welches ſich
ſehr für einen Seiler, Fleiſcher oder zu einem
andern Handelsgeſchäft eignet, ſoll mit dem
Hausplane, Scheune, Stallüng, Garten und
allem Zubehör für 1100 verkauft werden
durch C. Kölbel in Querfurt.

Gutsverkauf.
Ein Landgut mit 127 Morg. Feld, durchaus

Raps und Weizenboden, ſchönen Gebäuden,
ſämmtlichem Jnven axium mit voller Erndte,
Forderung 26,900 mit 6000 Anzah
lung, kann ſofort übernommen werden. Nähe
res ertheilt der Commiſſionär

G. Schnelle in Brehna
Bandwurm.

Ein ganz ſicheres, angenehmes Mittel zur
Vertilgung des Bandwurms wird von einem
Arzte verabfolgt unter Angabe des Alters des
Kranken und Einſendung von 1. 10
durch C. T. Ulrich in Merſeburg.

Sängergeſellſchaft-Geſuch.
Eine gute Sängergefell ſchaft mit Komiker

wünſche vom 17. Juli d. auf 10 Tage zum
Schützenfeſte nach Quedlinburg a/H. zu en
gagiren. Briefe franco mit Bedingungsangabe.

Quedlinburg. Carl Keddy.
I50 Stck. Southdown Merino Lämmer

ſtehen auf d. Hofe zu Oomnitz zum Verkauf.



V Mein Lager iſt durch neue Zuſendungen in der anerkannt

v chweren Herrnhuter Handgarn- Leinen
vorzüglichſter Raſenbleiche vollſtändig ſortirt und empfehle ſolche zu den bekannt billigen Preiſen.

W Zu Ueberzügen und Betttüchern ohne Naht führe daſſelbe Fabrikat ebenfalls auf Biele
felder e. c.

Prima Küchenhandtücher pr. 50 B. E. 3 B. E. 2 Wiſchtücher Dizd. ſowie:W XReinleinene Bielefelder Taſchentücher mit und ohne Appretur.
e Gedecke mit 6 und 12 Servietten, Tiſchtücher, Servietten und Handtücher in vor

züglichſter Qualität als ganz beſonders preiswerth empfiehlt

Bern Oonhnme,5 Leipzigerſtraße 5, vis à vis dem „goldenen Löwen“.
Jn Folge eines esondlers glücklichen Einkaufes offerire ich:

weißgarnige Leinwand, kräftig, 50 berl. Ellen pr. Stück 6 12 d. i. die berl. Elle 3 10
do. do. kräftig, 50 berl. Ellen pr. Stück 7 15 d. i. die berl. Elle 4
do. do. fein, 50 berl. Ellen d. i. die berl. Elle 5 n
do. do. feinfein, 50 berl. Ellen 9 d. i. die berl. Elle 5 n

e do. do. ſuperfein, 50 berl. Ellen 98 d. i. die berl. Elle 6
ganz ſchwere Züttaner Hausleinwand, ca. 88 90 berl. Ell. pr. St. 13 d. i. b. Elle 4
s do. do. do. do. mittel, 88 90 e 14 d. i. b. Elle 4 ms do. do do. do. mittelfein, 50 berl. Ell. pr. St. S d. i. b. Elle 5s do. do do. do. fein, 50 e 82 d. i. b. Elle 5s do. do. do do. ganz fein, 50 27 d. i. b. Elle 5s do do. do. do. feinfein, 50 e d. i. b. Elle 5s do do do do ſuperfein, 50 e 10 d. i. b. Elle 6Ein ſehr ſchönes Malbleſnen zum Ausbeſſern, zu Wiſchtüchern, Gläſertüchern u w. verl. Elle 3 n

e Mandtücher in allen Sorten und Breiten,
reinleinene Taschentiücher, ſewie

X sehr dauerhafte Arbeitshernden
ausserordentiteh preiswürdig!

II. O. Wedcdiy gr. Ulrichsſtraße 61.
Die Leihbibliothelk von Wausch e Behrens bietet alle Novitäten S Eisenbahnschienen z. Bauew. Susgeenet 4--5 hoeh, in
sofortnach Brscheinen unter den wie bekannt biligsten Lesebedingungen. a hie e l

bschriebenen Längen 9 2 2 e pr. Ctr.

e b Pachfilz, Tr wpe üie r gSchmiedeciserne Klappbettetellen, n e ePreisen bei J. G. N Söhne in Ralle a/S.zum Zuſammenlegen, z dergl. mit Spiralfeder ann K Söhne in Rälle a
à Stück von Matratzen, à Stück von3 Thaler S h A. Thaler

h. S

FRFOCG ANGEVENDE
r 8eütnred creunrs
Ein Pgomovieren vocro
RA of HEiDENßElCh ocs Siksolb

Operngläser, Lorgnvetten, Brillen, Pinge-nerz, Dieſer Zwieback erſetzt die Muttermilch
r n vollſtändig und iſt auch Denjenigen, derensowie ſämmtliche optische Artikel empfiehlt in grösster Answahl zu den billigsten Preisen Verdauungsorgane veſonderer Seh rn vedle

Jul. Herm. Schmidt. mech. u. opt. Institut Schmeerstr. 29)., fen, beſtens zu empfehlen. Zu haben à 8.

Prister Rossiwann's San So A. Hentae in Halle,
Deutsche Wheeler Wilson- Nähmaschinen FTriefend fette Jsländer Heringe

für Familiengebrauch.Dieſe vorzüglich Jenrbeiteten Maſchinen kommen den amerikani ſo fein von Geſchmack als Rheinlachs.
ſchen nicht nur in jeder Weiſe gleich, ſondern ſind auch en billi Gewöhnliche Matjes à Stück 6 Pfennige,
gerz den Nr. 2 Maſchinen auf elegantem Nußbaum oder Mahagonv F. WVollheringe à Stück 3 Pfennigeſtell mit Verſchluß für 50 werden ſämmtliche exiſtirende Hülfs pfiehlt b r O. ne

Sapparate gratis beigegeben. 2

Jlluſtrirte Preiscourante franco. Beste Teuerwerke,
Halle a/S. Schmeerſtr. 29. Fabrik empfiehlt am billigſten

ne e c G. F. Bretſchneider, Mauergaſſe 3.

o e r in r. enzu Waſſerleitungen nebſt den dazu ge
mit brillanter Ausſicht auf die neuen Promenaden und in der Nähe des neuen Theaters, des hörigen Hähnen, Verſchraubungen,

Muſeums, der Univerſität und der Bahnhöfe gelegen, Spritzenmundſtücken c. empfiehlt
habe ich am heutigen Tage übernommen durchaus NeU und elegant, allen Anforderungen Berdinand Dehne.
der Neuzeit entſprechend eingerichtet, und empfehle daſſelbe dem geehrten reiſenden Publikum G

r h S on 9angelegentlichſt mit der Verſicherung prompteſter Bedienung bei angemeſſenen Preiſen. Freie ßemeinde in Halle

eipzig, am 1. Juni 1869. Louis Mr. lr Sonntag den 4. Juli Vormittags 9 Uhr
Ein 3 jähriger Holländer Bulle ſteht zu ver Eine noch ziemlich neue vollſtändige Pumpe im Saale des Herrn Land mann große Brau

Faufen auf dem Rittergute Niemegk bei Bit mit eiſernem Schwengel zu verkaufen in Halle, hausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger Schä

gerfeld. Ranniſche Straße 19. fer aus Berlin.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

3 g

Jul. Herm. Schmödt, Mechaniker. Luftballons und Jlluminationslaternen eigner

r 3
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Erſte Beilage zu c 153 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Sonntag den 4. Juli 1869.

Halle, den 3. Juli.
Nachſtehend geben wir die Fortſetzung der Reſultate der geſtrigen

Reichstagswahl:
Jm Saalkreis:

Stadt Cönnern:
Stadt Löbejün:

Hammacher. v. Kroſigk.

219 31
Erſter Wahlbezirk 98 26er x 144 188. Wahlbezirk (Siglitz u. Dalena) 55 2
9. (Schlettau) 54 S10. (Domnitz, Dornitz u. Garſena) 100 13
11. (Rothenburg) 76 1218. (Sylbitz, Trebitz o P., Wall-

witz, Weſtewitz, Dachritz mit

Merkewitz) 89 928. z (Hohenthurm, Roſenfeld und
Plöfßnitz) 27 3729. w (Rabatz, Peißen, Zöberitz, Braſch
witz und Stichelsdorf) 31 32

30. (Mötzlich, Diemitz u. Freiimfelde) 57 12
36. x (Schiepzig) 40 642. e (Benndorf, Osmünde u. Gottenz) 73 7
46. (Döllnitz) 124 1d

Telegraphiſche Depeſchen.
Königsberg i. Pr., 2. Juli. Die Kronprinzeſſin hat dem oſt

preußiſchen GrenadierRegiment Nr. 1. eine prachtvolle Fahne überrei
chen laſſen.

Altona, 2. Juli. Sr. Majeſtät acht „Grille“ verläßt Diens
tag den Hafen, nimmt in Geeſtemünde die kronprinzliche Familie auf
und bringt dieſelbe von dort nach Norderney.

Frankreich.
Paris, 1. Juli. Der unabhängigere Charakter der Kammer be

ginnt mehr und mehr ſchon jetzt in den Vordergrund zu treten. Der
Tiersparti verſammelte ſich geſtern Abend, 50 Mann ſtark, noch ein
mal in der Wohnung des Deputirten Brame, um ſich über die einzu
reichenden Jnterpellationen zu verſtändigen deren einſchneidenſte darin
beſteht: „Die Regierung zu fragen, welcher Mittel ſie ſich zu bedienen
gedenkt, um die Wünſche des Landes zu erfüllen, und den geſetzgeben
den Körper mehr und mehr an der Leitung der Staatsgeſchäfte zu be
theiligen Wie in Regierungskreiſen verlautet, wird man ſich der Be
handlung dieſer Jnterpellation nicht zu widerſetzen wagen, und ſo ſcheint
deren Unterſtützung durch 70 bis 80 Deputirte und ihre Annahme durch
die neun Bureaux faſt gewiß.

Die Oppoſition hat ſich in drei Gruppen getheilt: die des linken
Centrums oder des Tiersparti, die des Herrn Thiers und die der Lin
ken. Letztere hat ſich jedoch wieder in drei Fractionen geſpalten, näm
lich die alte Linke mit Jules Favre an der Spitze, die junge Linke,
deren Chef Gambetta iſt und die ſocialiſtiſche Linke, deren Vertreter
Esquiros und Raspail ſind.

Der franzöſiſche Geſandte, Vicomte de Lagueronnière, hat in
Brüſſel einen officiellen Schritt in der Angelegenheit der fran
zöſiſchen Flüchtlinge (Rochefort 2c.) gethan. Er wird hier er
wartet, um weitere Jnſtructionen in Empfang zu nehmen.

Spanien.
Wie bisher ſämmtliche Geſetzvorſchläge der Regierung, die nur

irgendwelche Bedeutung beſaßen von den getreuen Cortes angenom
men worden ſind, ſo hat nun auch Figuerola's Einnahme- Budget alle
Anfechtungen überwunden und die Genehmigung der Kammer erhalten.
Der hartnäckigſte, indeſſen ſchließlich ohnmächtige Widerſtand richtete
ſich gegen die an Stelle der aufgehobenen Schlacht und Mahlſteuer
getretene Kopfſteuer, ſo wie gegen den Artikel 9, welcher ſich auf den
neuen Zolltarif bezieht. Sowohl Freihändler als Schutzzöllner legten
ihre Lanzen wider denſelben ein unterlagen jedoch, weil ſie ſich eben
grundſätzlich entgegenſtehen und die Einen jedes Mal der Regierung
halfen, die Amendements der Anderen zu Falle zu bringen. In der
von dem Finanzausſchuſſe feſtgeſtellten und von den Cortes genehmigten
Form ſetzt das Budget die Einnahmen auf 2156 Millionen Realen
(151 Millionen Thaler) an, wovon 473 Millionen durch die Grund
ſteuer aufgebracht werden ſollen. Die Erbſchaftsſteuer für directe legi
time Nachkommenſchaft wird aufgehoben. Eine Steuer von 5 pCt. wird
der inneren Rente, ſo wie den Gehältern der Beamten auferlegt. Das
Salzmonopol erliſcht mit Ablauf dieſes Jahres. Die Beſtimmungen über
das Zollweſen ſind von beſonderer Wichtigkeit für das Ausland. Es
ſollen forthin keine Waaren vom Verkehre ausgeſchloſſen ſein, als die
lenigen, welche mit den Strafgeſetzen und der öffentlichen Sicherheit
nicht vereinbar ſind. Die Ausfuhr aller Erzeugniſſe des Bodens und
Gewerbefleißes iſt geſtattet, und mit Ausfuhrzöllen bis zu 10 Prozent

nur Kork aus der Provinz Gerona, leinene und baumwollene
Der In Bleiglanz, ſilberhaltiges Blei und Silberglätte belegt werden.

er Einfuhrzoll zerfällt in drei Abtheilungen Dem außerordentlichen
Zolle (mpueslo estraordinario) unterliegen alle bisher mit einem
Schutzzolle belegten Waaren für welche die Grenzen von 39 bis 100
Prozent feſtgeſetzt werden, ſo wie die bisher verbotenen Waaren, deren
Seſteuerung von 35 auf 100 pCt. ſteigen kann. Jnnerhalb der erſten
ſechs Jahre ſoll an dieſen Sätzen nichts geändert, dann aber eine An

näherung an die zweite Zollklaſſe (impuesto üscal) angeſtrebt werden
welche ſich zwiſchen 15 und 100 pCt. bewegt. Die dritte Zollklaſſe
(impuesto de balanza) begreift eine kleine nach Maß oder Gewicht zu
berechnende Abgabe. Die auf Grundlage dieſer Beſtimmungen von der
Regierung feſtzuſtellenden Waaren und Zollverzeichniſſe werden nur
große Gruppen ohne viele kleine Unterabtheilungen aufweiſen. Es wird
eine Schätzungs Commiſſion ins Leben gerufen, um alljäbrlich mittlere
Preisliſten zu entwerfen, die der zollamtlichen Werthbeſtimmung der
eingeführten Waaren zu Grunde gelegt werden ſollen.

Vermiſchtes.
Die Ausſchüſſe des deutſchen Journaliſtentages haben in

einer am 9. Mai zu Leipzig abgehaltenen gemeinſamen Conferenz den
Beſchluß gefaßt, den vierten deutſchen Journaliſtentag zum 24., 25.
und 26. Juli d. J. nach Wien zu berufen. Der 24. Juli iſt für die
vorbereitende Verſammlung beſtimmt, der 25. und 26. für die Ver
handlung. Die Betheiligung an dem Journaliſtentage iſt in dieſem
Jahre durch das Entgegenkommen eines großen Theils der deutſchen
Eiſenbahndirectionen weſentlich erleichtert.

Wie unter der Leipziger Studentenſchaft für den Bau einer
evangeliſchen Kirche in Madrid, ſo hat ſich auch aus allen Facultäten
in Berlin ein Comité im Jntereſſe der evangeliſchen Gemeinden
in Spanien gebildet. Die Sammlungen deſſelben haben die Be
ſtimmung für die Ausbildung evangeliſcher Prediger und Lehrer in
Spanien verwendet zu werden.

Das Denkmal auf dem Grabe der verewigten Frau Charlotte
BirchPfeiffer, welches durch freiwillige Beiträge von Seiten deutſcher
Bühnen Mitglieder entſtanden iſt vor Kurzem in Berlin errichtet
worden. Das Grabmal war am 25. Juni, dem Geburtstage der Ver
ſtorbenen, mit friſchen Kränzen geſchmückt.

Duisburg, d. 27. Juni. Zu der auf geſtern Abend anbe
raumten General Verſammlung des großen Comiteé's für Errichtung
eines Mercator Denkmals hatten ſich etwas über 60 Mitglieder einge
funden. Nachdem Herr Bürgermeiſter Keller in eingehender Weiſe über
die bisherige umfaſſende Thätigkeit des engeren Ausſchuſſes Bericht er
ſtattet hatte, kam die Frage, auf welchem unſerer öffentlichen Plätze das
Denkmal errichtet werden ſoll, zur Verhandlung. Die Majorität der
Anweſenden entſchied ſich für den Burgplatz, auf welchem alſo am 3.
Auguſt d. J. die Grundſteinlegung erfolgen wird.

Heidelbelrg, d. 29. Juni. Ein höchſt trauriger, myſteriöſer
Fall hat ſich geſtern hier ereignet: der durch ſeine Ausſicht ſo ſchöne
Stückgarten des hieſigen Schloſſes iſt der Schauplatz einer entweder
ruchloſen oder mindeſtens ſehr zu beklagenden That geworden. Der
ſeit langen Jahren hier reſidirende kaiſerl. ruſſiſche Staatsrath Blum,
deſſen Gewohnheit es war, faſt täglich den Schloßgarten zu beſuchen,
wurde geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr in dem unter dem Stückgarten
am Ruprechtsbau belegenen mindeſtens 50 Fuß tiefen Graben zer
ſchmettert und todt gefunden. Oberhalb, an der Stelle des Stückgar
tens, von wo er herabgefallen ſein muß, lagen ſein Rock, Hut und
Stock, während ſeine goldene Uhr am Leichname vermißt wurde. Ob
derſelbe vielleicht in einem plötzlichen Anfall von Geiſtesſtörung
den unglücklichen Sprung ſelbſt gethan, oder ob er von ruchloſer Hand
herabgeſtürzt worden iſt, erhellt nicht, da kein Zeuge dabei geweſen iſt.

Hannover, d. 18. Juni. Der „Hann. Anzeiger“ berichtet
Die Angelegenheit mit dem im verfloſſenen Frühfahre hier etablirten
Heiraths-Bureau, von deſſen Aufhebung ſeiner Zeit berichtet wurde,
kam heute vor der Strafkammer zum Austrage. Ueber das Unterneh
men wurde durch die Gerichtsverhandlungen Folgendes bekannt: Der
Kaufmann Joſeph Gremczinsky aus Berlin 24 Jahre alt, ſiedelte im
März nach Hamburg über, in der Abſicht, dort ein Goldleiſtengeſchäft
zu etabliren. Da es mit dieſer Etablirung aber nicht recht gehen
wollte, ſo logirte ſich Gr. in einem Gaſthauſe unter dem Namen F.
Rahne ein und ließ durch Vermittlung ſeiner in Berlin zurückgebliebe
nen Frau folgendes Jnſerat in öffentliche Blätter rücken: „Zwei junge
Damen, Töchter eines Gutsbeſitzers mit Vermögen, wünſchen ſich bald
zu verheirathen. Reflectirende wollen ſich poste rest. Hamburg mel
den.“ Etwa 20 Offerten gingen ein. Gr. beantwortete die Briefe da
hin daß eine der Damen bereits verſagt, ihre Schweſter aber noch mit
18,000 Thlr. zu haben ſei, legte eine beliebige Photographie ein und
erbat ſich für die gehabte und weitere Bemühungen 2 Thlr. Die Mei
ſten ſandten das Geld. Denen, welche ungeduldig wurden, ließ Gr.
durch ſeine Frau ſchreiben „Durch Jhren Antrag fühle ich mich ſehr
geehrt und erkläre mich damit einverſtanden, daß wir uns an einem noch
näher zu bezeichnenden Tage im April in Berlin treffen mögen. Jch bitte
zu entſchuldigen, daß ich bis dahin meine Anonymität bewahre. Jch
verbleibe Jhre Clara B.“ Nunmehr ſchien es aber unſerem Jnduſtriel
len in Hamburg nicht mehr geheuer, und wandte ſich derſelbe nach hier,
wo er am 9. April unter ſeinem rechten Namen eintraf. Einige Tage
darauf erließ er durch die Hand ſeiner Frau ein neues Jnſerat: „Eine
junge Dame Waiſe, mit 10,000 Thlr. Vermögen, wünſcht ſich mit
einem jungen ihr convenirenden Manne zu verheirathen. Adreſſe poste
restante Hannover.“ Das Geſchäft verſprach glänzend zu werden.
Jn kurzer Zeit gingen gegen 2000 Avreſſen ein. Jn dem dadurch ent
ſtandenen Briefwechſel ſpielt wiederum ein von G. concipirtes Schrei
ben eine Rolle: „Geehrter Herr! Jhr geehrtes Anerbieten iſt mir durch
Gremczinsky zugeſtellt worden. Entſpricht Jhr Weſen und Charakter
Jhrem geehrten Schreiben, entſpreche ich Jhnen dann wird es zwi
ſchen uns ſchon zu einem Verſtändniſſe kommen und es kann nicht
fehlen daß wir unſer gegenſeitiges Ziel erreichen“ c. ec. Unterzeichnet



war „Anna Zerf“. Das hieſige Geſchäft hat etwas über 80 Thlr.
eingetragen. Doch wurde daſſelbe bald geſtört, da die Polizei Wind
bekommen hatte und ſchon am 27. April den Vogel abfing. Gremc
zinsky war geſtern geſtändig, während ſeine (nicht erſchienene) Frau in
der Unterſuchung die rechtswidrige Abſicht geleugnet hat. Das Gericht
erkannte gegen erſteren 6 Monate Gefängniß, 150 Thlr. Geldbuße,
2 Jahre Ehrenverluſt und 2 Jahre Stellung unter Polizei Aufſicht ge
gen die Frau 8 Wochen Gefängniß und 50 Thlr. Geldbuße.

Hannover, d. 2. Juli. Jm Monat Juni wurde im ſ. g.
Bailtmoor eine Leiche gefunden, welche nach ärztlichem Gutachten min
deſtens 100 Jahre im Moore gelegen hatte. Der ganze Körper war
unzweifelhaft zuſammengetrocknet, ſo daß die Hände wie Glacehand
ſchuhe ausſahen und aus der Haut des Rückens und der Bruſt wohl
ein Trommelfell gemacht werden könnte. Außerdem war bereits eine
Moorſchicht von 2 Fuß Höhe darüber gewachſen, als man die
Mumie fand.

Als ein Curioſum theilt die „Börſenzeitung“ mit, daß bei der
am 30. Juni ſtattgehabten Ziehung der Braunſchweiger Looſe,
die vier Haupttreffer von 80,000, 6000, 2000 und 800 Thaler auf
Looſe ſielen, die ſich im Beſitz der Darmſtädter Bank für Handel und
Jnduſtrie beſinden.

Jn Paris ſpricht man von einem neuen Abſtimmungs
Apparat, der Erfindung eines Amerikaners Namens Springer, wel
cher Apparat im geſetzgebenden Körper zur Anwendung gebracht werden
ſoll. Derſelbe, auf den Tiſch der Quäſtoren geſtellt, iſt mit dem
Platze eines jeden Deputirten durch unter dem Fußboden her geleitete
Metalldrähte verbunden dieſe laufen jedesmal in zwei an dem Pulte
des Deputirten angebrachte Knöpfe aus und der letztere braucht nur
auf einen derſelben leiſe zu drücken, um mit Ja oder Nein abzuſtim
men. Auf dieſe Weiſe wäre das Votum in weniger als einer Minute
vollzogen, regiſtrirt, gezählt und ſogar zwölfmal copirt.

Zu den vielen Unglücksfällen, deren Urſache die Sprengkraft des
ſalpeterſauren Glycerins geweſen, geſellt ſich ein neuer, der ſich im
nördlichen Wales auf einer Landſtraße ereignete. Jm Hafen von Car
narvon, gegenüber der Jnſel Angleſey, war aus Liverpool eine Schiffs
ladung jenes Stoffes eingetroffen, welche auf Karren nach verſchiedenen
Bergwerken hin verſandt wurde. Zwei Karren hatten den Weg nach
den Steinbrüchen eines Herrn Aſheton Smith in der Nähe des Llan
berrypaſſes eingeſchlagen ſie waren um 6 Uhr bei Cwymglo angekom
men, als eine furchtbare Exploſion ſie vernichtete und die Pferde und
die drei Fuhrleute in Fetzen riß. Menſchliche Körpertheile wurden
in einer Entfernung von mehr als 100 Fuß gefunden. Trümmer der Fuhr
werke waren noch weiter geſchleudert worden, ein Karrenrad lag in den
Felſen. An der Stelle, wo die Karren geweſen, fand man in der Straße
zwei runde Löcher, ſechs Fuß tief und ſieben Fuß breit. Eine etwa 60
Schritt entfernte Eiſenbahnſtation war durch die Exploſion gleichfalls
zertrümmert, in dem nächſtgelegenen Dorfe Dächer und Fenſter zerſtört
drei Bergleute, die noch 4—500 Schritt von der Stätte des Unheils
entfernt waren, erlitten ernſtliche Verletzungen. Das ganze Thal bis
zum Fuße des Snowden empfand eine gewaltige Erſchütterung, welche
mancherlei Schaden im Gefolge hatte ſelbſt Carnarvon und Bangor
blieben nicht verſchont. Zu Tauſenden ſtrömen die Leute aus der Um
gegend nach dem Schauplatze des Ereigniſſes.

Die neueſten amerikaniſchen Blätter melden von einem
Wunderbau in Lancaſter (Pennſylvanien). Jm vorigen Monate
wurde daſelbſt nämlich ein dreiſtöckiges Haus 18 Fuß Fronte und
40 Fuß Tiefe, innerhalb 19 Stunden gebaut und 3 Tage nach Be
ginn der Arbeil wurde die neue Behauſung ſchon bezogen.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 3. Juli 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Getreidegewicht Brutto.

Weizen ſtark angeboten, Stimmung gedrückt, Preiſe ſehr irregulär,
anfangs höher im weiteren Verlauf von Neuem bedeutend wei

Bekanntmachungen.

chend, 170 W 59 63 J bez. am Schluſſe blieb Waare billi
ger disponibel.

Roggen in ſehr matter Haltung, Geſchäft ſchleppend, weichende Ten
tend, 168 59 60 bez., am Schluſſe angeboten

Gerſte ohne Umſatz, da Waare nicht angegeben wird, Preiſe unverän
dert nominell, 140 48 49 bez. 150 Landgerſte 51
52 bez., Chevalier 52 53 zu bez.

Hafer billiger, 100 37 bez.
Hülſenfrüchte ohne Geſchäft.
Mais nichts gehandelt.
Kümmel das Geſchäft in neuer Waare hat ſich noch nicht entwickelt,

erhebliche Poſten in Proben waren angeboten blieben aber ohne
Gebot und ohne Forderung.

Fenchel unbeachtet.
Oelſaaten Raps in neuer Waare zum erſten Mal am Markte und

etwas zu unbekannten Preiſen gehandelt.
Stärke ruhiger und den Weizenpreiſen folgend, S. incl. bez.
Spiritus ſtill, Vorräthe in erſter Hand geraäumt, Preiſe nominell,

loco Kartoffel 17 bez., Rüben 16 zu notiren,
Korn 19 bez.

Preßhefe 18 bez.
Rüböl 12 nominell.
Prima Solaröl feſt, loco 6 incl. bez. Termine 6 incl.

gehalten.

Petroleum deutſches loco 6 incl. bez.
Rohzucker zu den bisherigen Preiſen wurde Mehreres für laufenden

Bedarf gehandelt, in Raffinaden etwas mehr Bedarfsfrage, Preiſe
aber außer Verhältniß niedrig gegen Rohzucker. Der Stand der
ar iſt bei der eingetretenen feuchtwarmen Witterung zufrieden

ellend.

Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.Rübenmelaſſe nominell, I 1 zu notiren.
Pflaumen feſt, A. 4 bez.
Oelkuchen ohne Geſchäft.

Futtermehl 2 bez.Kleie Roggen I 2 bez. Weizen 1 bez.
Heu altes und neues bez.
Stroh billiger, 8-——8 bez.

Halliſcher Marktbericht.
alle, d. 3. Juli. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde an

der Börſe. Weizen 2 13 9 A bis 2 18 9 A. Roggen 2 13
9 bis 2 15 A. Berſte 2 X bis 2 I 3 A. Ha1 r 3 i aech Schot s e 7 6s 1 15 A. Langſtroh pr. Scho 8g 8 Die PolizeiVerwaltung.

Coursbericht über Halliſche Werthpapiere
unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf c Co.

vom 3. Juli 1869.
p. Centoder Zief Aiech Geſ. Bez.
Stück

Halleſche 575 Stadt Obligationen (Gas) p. Cent 5 S 99

do. 4 o. de 1867 p. Cent 4 914 Pfandbriefe d. Landſchaft d. Provz. Sachſen p. Cent 4 84 S
StammAetien d. Neuen AetienZuckerRaffin. p. Cent 4 50 S
Stamm-Priorit. do. do. p. Cent 5 100
StammActien d. Alten ZuckerſiedereiComp. p. Stek. feo. S 2600
StammAetien d. Sachſ.Th. ActienGeſ. für

Braunkohlenverw. p. Cent feo. S SStammPrioritäten do. do. p. Cent 5 83StammAetien d. WerſchenWeißenf. Act.Ge ſ. 100
Mansfelder GewerkſchaftsAntheile

Halleſche BankvereinsActien p. Cent 4 S S 104
Preußiſche Friedrichsd'or. 208t. 1132Wilde Noten p. Cent 9o 99

Geſchäfts-Eröſfnung.
Eine Kupferſchmiede iſt Umzugshalber unter

annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Adr.
bittet man bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. sub H. N. S. niederzulegen.

Risenbahnschienen zu Bauzwecken aus-
gesucht in allen Höhen, ganzen u. geschla-
genen Längen, frischen engl. Portland-
Cement in Tonnen und ausgewogen am
billigsten bei H. A. Pursche.

Alte u. neue schmicdeeiserne Abfälle,
Zink, Blei, Messing, Kupfer, Zänn etc.
Kauft zu den höchsten Preisen gegen baar

A. Pursche.
Für Hornabfälle in festen Stücken, trocken

u. Knochenfrei à p. Pfd., in Centnern
höhere Preise, zahlt A. Pursche.

Ca. 70 Schock Schiffsgwecken in Längen
von 6 12 rhl. à 12 15 p. Schock,
für Bauunternehmer besonders geeignet, bei

A. Pursche.

Hierdurch beehren wir uns einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebene Anzeige zu machen daß wir am hieſigen Platze im Hauſe der Frau
Politz, grosse Klausstrasse Nr. 16, heute Sonnabend den Z.
Juli unter der Firma

üben Herrnein Material-, Taback- und Cigarren-Gesehäft,
verbunden mit Westiliations Anstalt,

zuvmjsnvyy 39020

eröffnet haben.
s Indem wir uns die Bitte erlauben, unſer Etabliſſement durch Vertrauen gütigſt

S unterſtützen zu wollen ſichern wir im Voraus ſtets reelle und aufmer kſame Bedienung

zu und empfehlen uns Hochachtungsvoll
Biben Herrmann

Große Klausſtraße Nr. 16.

Große Klausſtraße Ur. 16.

Eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, wGGÄSSsSSf—beoaaaaaaeeEpileptische Krämpfe Gane6 bis 8 Kammern Pferdeſtall u. Wagenremiſe
t der Specislarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch
Pert

Küche, Waſchhaus u. ein großer Boden zum
Wäſchetrocknen iſt den 1. Octbr. zu beziehen

Geiſtſtraße Nr. 58.
wärtige brieflich

e

t.

e
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Hausverkauf-
Das in Zſcher ben belegene, zum Nachlaß

des verſtorbenen Steiger Franz Heinrich
gehörige Hausgrundſtück mit Hof u. Garten ſoll

am S. Juli er. Uhrin meinem Bureau in Halle a/S. meiſtbietend
verkauft werden.

Die Bedingungen können bei mir ſchon vor
her eingeſehen werden.

Der Rechts Anwalt Schlieckmann.

Ziegelei- Verkauf.
Die bei Querfurt am Nemsdorfer Wege

belegene, vor 2 Jahren net erbaute Ziegelei
mit vollſtändigem BetriebsJnventarium, ſowie
die beiden unmittelbar daran belegenen Plan
ſtücke von 2 Morgen 129 DRuthen, welche
vorzügliche Thon und Sandlager enthalten,
ſollen aus freier Hand

Montag den 19. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle unter ſehr günſtigen,
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen an den Meiſtbietenden verkauft werden.

KRaufliebhaber werden hierzu eingeladen.

Kleineichſtedt, den 30. Juni 1869.
Verwittwete Probſthain.

Mühlenverkauf.
Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſonnen,

meine in Naußnitz an der Glaiſe, Stunde
von Bürgel und 2 Stunden von Jena belegene
Waſſermühle mit 2 Korncylindern, 1 Wei
zencylinder und 1 Spitzgang nebſt 50 Morgen
gutem tragbaren Artland, wobei ſich auch Holz
u. Wieſengrundſtücke befinden, mit lebendem
u. todten Jnventar, ſowie anſtehender
vollſtändiger Erndte zu verkaufen.

Die Mühle hat aushaltende Waſſerkraft, eine
gute Mahllage und im baulichen Zuſtande be
findliche Gebäude.

Naußnitz, im Juni 1869.
Wilhelm Körner.

Geſuch.
Ein cautionsfähiger, theoretiſch und practiſch

gebildeter Müller, der ſowohl im Baufach, als
beſonders mit der Einrichtung der Mühlen ver
traut, und über mehrjährige Thätigkeit als
Werk und Geſchäftsführer in größeren Mühlen
Etabliſſements die beſten Zeugniſſe und Empfeh
lungen aufzuweiſen hat, wünſcht als ſolcher
Engagement, iſt aber andernfalls auch geneigt,
eine Mühle (am liebſten in Thüringen) in
Pacht zu nehmen.

Hierauf bezügliche Offerten werden erbeten
F. 360 poste rest. Bahnhof HalIe.suh

neneSe S W Sas von dem praktischen Zahnarzte Herrn S
S. G. FPopp in Wien, Stadt, Bognergasse
r. 2, bereitete und in den Handel unter dem
Namen „Anatherin Hundwasser“ ge-
brachte Heilmittel, habe ich seit längerer Zeit
Gelegenheit gehabt, in meiner Praxis in An-
Wendung zu bringen und damit sehr gün-
r ja oft überraschende Wirkungen er-

elt.
S Insbesondere hat sich das gedachte Heilmit- S
h tel, welches in keiner Weise der Gesnndheit S

nachtheilige Stoffe enthält, bei dem Stocken
der Zähne, Zahnschmerzen, Weinsteinbil-

dung Nunäfäule bewahrt und diese Leiden
in oft sehr Kurzer Zeit beseitigt. Vor Allem
aber habe ich dieses gedachte Heilmittel in meh-
reren Pällen bei übelriechendem Athem, wel-
ches Leiden für den Kranken und noch mehr S
kür dessen Umgebung nnangenehm ist, und ge- S
S Sen welches Leiden von dem betreffenden Kran-

S Ken vorher sehr Vieles versneht worden war,
d angewendet, worauf nach 4- bis 8-wöchentli-

ehem Gebrauoh dieses VFabrikats als Mundspül-
Vasser mehrmals des Tages dieses Leiden sich
beseitigte. 7Vorstehendes bezeuge ich Hrn. J. G. Popp
auf Grund meiner gemachten Erfahrungen

Loslan, den 9. Jänner 1868.

S n Dr. Starla,W Königlicher Stabsarzt a. D.Zu haben Halle: A. Kentze, Sehmeersir, 36

c

in Naumburg aſ8. A. Nann,
in Nordhausen: G. B. Wehmer.

in den Plantagen des Ritterguts Trebnitz

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Preußiſche Boden-Credit-Aetien-Bank.
und Privatperſonen unſere

s Hypotheken-Vriefe.
Dieſelben ſind ſtatutariſch auf Preußiſche Grundſtücke fundirt und nur ſolche erſte Hypo

Grundſteuer Reinertrages, bei ſtädtiſchen den 10 fachen Betrag des jährlichen Nutzungswerthes,
reſp. die Hälfte der Feuerkaſſe nicht überſchreiten darf.

Außer dieſer mehr als pupillariſchen Sicherheit und dem hohen Zinsfuß von 5 pCt. bieten
unſer Hypotheken Briefe noch den Vortheil einer halbjährlichen Auslooſung zu pari, nebſt einer
Amortiſations- Entſchädigung von 10 pEt. Es werden demnach die Stücke

von 25 Thlr. mit 27 Thlr.,
99II I Ie

6 I 33 II500 5504600 1100innerhalb einer 50 jährigen Amortiſations Periode eingelöſt.
Berlin, im Juni 1869.

Die Direction
Jachmann. Spielhagen.

Unter Bezugnahme auf obige Anzeige halte ich die S Hypotheken Briefe der
Preußiſchen Boden Credit-ActienBank in Berlin, welche alle Vorzüge einer puyil
lariſch ſicheren Hypothek mit denen eines börſengängigen Papieres verbinden beſtens empfohlen.

Halle a/S., den 29. Juni 1869. F. F. Lehmann.
Oldenburger Versicherungs Gesellschaft.

Statutenmäßiges Grundcapital: 2,000,000 Thaler.
1,000,000 Thlr. als erſte Emiſſton.

Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntniß des verſichernden Publikums, daß als Agenten
der Geſellſchaft angeſtellt ſind

für Landsberg und Umgend Herr Rentier Fr. Just,
Brehna Kaufmann W. W. Güeseler,Roitzſch x Buchhalter Wiüenkkoop.Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuerſchaden, Blitzſchlag und

Exploſion ſowohl auf bewegliche Gegenſtände aller Art, als auf Gebäude, ſowie
auch gegen den Bruch von Spiegelſcheiben zu billigen und feſten Prämien, auf welche
nie eine Nachzahlung zu leiſten iſt.

Bei Regulirung der Schäden befolgt die Geſellſchaft ſtets die liberalſten Grundſätze.
Halle a/S., den 26. Juni 1869.

Die General Agentur:
Fr. MülIev.

Sir Humphry Bavy's omade,ſeit 30 Jahren bewährt als das beſte Mittel gegen das Ausfallen und zur
neuen Erzeugung der Haare, überhaupt zur Kraäftigung und Verſchönerung des Haar
wuüchſes, à Kr. 20 Depöt für Halle in der Miürsch ApotheKe.

Von vielen hochachtbaren Zeugniſſen hier nur das eine:
Der Unterzeichnete beſcheinigt hierdurch, daß er von der kräftigen Wirkſamkeit der unter

dem Namen Sir Humphry Davy's verkäuflichen Pomade ſich ſelbſt zu überzeugen Gelegenheit
gehabt hat, indem er in einer Anzahl von Fällen bei Haarloſtgkeit nach Anwendung der Po
made das Wiederwachſen geſunder und reichlicher Haare beobachtete.

Halle, 10. Juli 1851. Profeſſor Dr. BlIasſus,(L. S.) (Königl. Pr. Geh. Rath, pract. Arzt u. Director der chirurg. Klinik).

Waſchtrockene Kernſeifen er.
zu den billigſten Preiſen, namentlich
von 1 Thlr. ab.

Wiederverkäufer erhalten auch bei
Toiletteseiſen hohen Rabatt.

FOmet cr.roſte Märkerſtraße 6.

Von heute bis Montag Abend den 5. Juli halte ich mit einem ganz bedeutenden
Transport Shorthorm Bullen und tragender Ränder. Sonthdown, Shrop-
shürdowun und Leicester Böcke, großer Vorkeshür Eber im Pfaſſfen-
dorfer Hof in Leipzig zum Verkauf.

O. Salomonms aus Glüüstem, Importeur,

Die Obſtnutzung GrundſtücksVerkauf.Mein in der Gottesackergaſſe Nr. 5 belegenes
Gartengrundſtück, welches beſonders geeignet iſt,
einer Familie einen ruhigen und dabei angeneh
men Aufenthalt zu gewähren, beabſichtige ich zu

nebſt Vorwerk Möderitz ſoll
Donnerstag den V. Juli

Vormittags 10 Uhr
verkaufen. Näheres daſelbſt in den Vormittags

Die Hälfte des Pachtgeldes iſt im Termin ſtunden von 8 11.

z baar zu zahlen. Halle. Wagenknecht.

Als ſicherſte und eine gute Verzinſung bringende Capital Anlage empfehlen wir Jnſtituten

theken ihnen zu Grunde gelegt deren Höhe bei ländlichen Beſitzungen den 20 fachen Betrag des



Für einen jungen Mann mit Schulkenntniſſen und von
achtbaren Eltern iſt zu Michaelis dieſ. Jahres eine Lehr
lingsſtelle offen in der Much- und NIodewanaren-
Handlung von J. Heilfron G Co. in Halle a/S.

Herrnhuter Beinwand- Niederlage
en gros und en detail errichten, in welcher zu denſelben Preiſen wie
auf der Meſſe verkauft werden ſoll.
S Das zu dieſem Zweck beſtimmte Lager iſt bereits eingetroffen und werde
ich davon vorläufig in meiner Wohnung

Seipzigerſtraße Ur. 7, 1 Creppe,
jedes Quantum zum Fabrikpreis abgeben.

Aclolph Niüclel n
Lager zu billigſten Fabrikpreiſen.
Von der Königlichen Regierung als feuerſicher geprüfte und conceſſio

nirte, von der Königlichen Direktion der Feuerwehr und ſtädt. Gaswerke in
Berlin als vorzüglich empfohlene, prämiirte:

Teölitnh Dachpappe,
ferner T eo0o litt an Asphalt
ünd: Asphalt-Bachlack,letzterer zum Ueberziehen neuer Dächer und Dichtmachen ſchlechter Bedachungen,
ſowie zum Anſtrich auf Holz, Mauerwerk, Eiſen c.

Pngl. Portland-Cement
vorzüglichſter Qualität, 400 W engl. pr. Tonne à 3 frei ins Haus.

NB. Die Eindeckung mit DZeolith Pappe wird durch geprüfte
Meiſter unter Garantie zu billigſten Preiſen ausgeführt.
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Acecht immportirte Cigarren
en partie

ſowie hochfeine Mavanna-, Vara- u. Ob
Cigarren ſind zu den mäßigſten Preiſen ſtets

vorräthig bei F. u t,Königsſtraße 26.

Bad Wittekind.
Montag den 5. Juli

Grosses ConCOrt.unter Mitwirkung des Trompeter Virtuoſen Herrn Kammermuſikus Sachſe aus Hannover.

Anfang 4 Uhr. Entree à 2 John.
TWannin Balsam Seffe, HerbſtrübenSamen,
S n Luzern-Samen empfiehltm Benzoe-Seife, Reinhold Kirsten.

e e e e

Vulean-Oel.
Dieſes zum Schmieren von Maſchinen aner

kannt beſte Material, welches auch ſeiner Güte
wegen bereits ſehr verbreitet iſt, wird den Her
ren Fabrikbeſitzern und Oekonomen angelegent
lichſt empfohlen und werden Partieen bis zu 25
Pfund zu den billigſten Preiſen berechnet, ab
gegeben durch

Vr. Krüger
Geiſtſtraße Nr. A2.

W Alleiniges Depot für Halle
und Umgegend.

Ladenvermiethung.
Ein geräumiger Laden mit gleicher Stube,

freundlicher Wohnung und großem Kellergelaß.
Lage und Einrichtung nach für einen Materia
liſten ſehr geeignet. 1. October beziehbar.

Gr. Berlin Nr. 13.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 4. Juli

Nachmittags-Concert.
(Militairmusik.)

Anfang 3 Uhr. E. John.
Jommertheater in der Weirtraube.
Sonntag den 4. Juli- Der böſe Geiſt,

Lumpacivagabundus, oder: Das lie-
derliche Kleeblatt Zauberpoſſe mit Ge
ſang und Tanz in 3 Abtheilungen und einem
Vorſpiel, genannt: Das Feenreich von
A. Neſtroy, Muſik vom Kapellmeiſter
Müller.

Weintraube.
Sonntag den 4. Juli Nachmittag 3 Uhr

Concert
vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

Freybergs Garten (Thieme).
Sonntag den 4. Juli Abends 7 Uhr

Concert
vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

Löbersdorf.
Zum Scheibenſchießen, Sonntag den

4. Juli, ladet freundlichſt ein
Gaſtwirth Herrmann

Am 26. Juni iſt auf hieſigem Bahnhof ein
Portemonnaie verloren enth. 2 Kaſſenſch.
u. mehreres kleines Geld gegen Belohnung ab
zugeben Schmeerſtr. 13 im Laden.

Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkenntniß
Bleeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr. 3.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Den Tod ihres lieben Mannes, Karl
Knüpfer, zeigt allen Verwandten und Be
kannten, ſtatt beſonderer Meldung, um ſtilles
Beileid bittend, ergebenſt an

die trauernde Wittwe.
Großgräfendorf, den 1. Juli 1869.

wirkſamſte Mittel zur Erlangung einer weichen
ſchönen Haut, à Stück 5 Depöt bei Freundl. Wohnungen vermiethet Land

Gebräder Ströhmer. mann, neue Promenade 10 u. große Brau-
hausgaſſe 9.

Ein zuverläſſiger Maſchinenmeiſter
findet dauernde Condition in J. G. Cra-

Wegen Verſetzung des Herrn Profeſſor Chri
ſtianſen iſt noch die Bel-Etage in meinem
Hauſe vor dem Steinthor Nr. 184 zu ver-

Allen unſern lieben Verwandten, ſo wie den
lieben Lettinern und dem verehrten Krieger
Verein ſagen wir bei unſerm Umzuge von Let
tin nach Zaaſch bei Delitzſch ein herzliches
Lebewohl.

Gutsbeſitzer Carl Dönitz nebſt Frau
mers Buchdruckerei in Erfurt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

miethen. und Kindern.



ten aner
ner Güte
den Her
gelegent
is zu 25
net ab

r Halle

e

en alle
nerſproſ

n, dRoöthe
Scharfe.
iedler
llsleben
eser.

nung zum
gerſtr. 24.

llergelaß.
Materia
bar.

r. 13.

ert.

John.
tranbe.
e Geiſt,
Das lie-
mit Ge
ind einem
eich von
ellmeiſter

h Uhr
g. Nr. 86.

hieme).
Uhr

eg. Nr. 86.

ntag den

nann.
hnhof ein
Kaſſenſch.
nung ab

chkenntniß

rg Nr. 3.

ten.

Karl
und Be
um ſtilles

ittwe.
1869.

o wie den
n Krieger
von Let
herzliches

ſt Frau

Zweite Beilage zu 153 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verla
Halle, Sonntag den 4. Juli 1869.

Tat

Halle, d. 3. Juli.
Bei der geſtein ſtattgefundenen engeren Reichstagswahl wurden

ferner Stimmen abgegeben
im Saalkreis: Hammacher. v. S fſae.

1. Wahlbezirk (Trebnitz mit Mödewitz) 54
5 (Lebendorf, Bebitz und Tre-

bis b/C.) 96 S22. (Petersberg, Frößnitz u. Nehlitz) 42 48
37. (Dölau u. Lieskau) 45 2738. (Sicherben) 38 t39. (Nielleben mit Granzu und

Provinzial Jirenanſtale) 43 33
48. (Beeſen) 17 24(achträglich: Jm 30. Wahlbezirk (Mötzlich, Diemitz und Freilmfelde wurden

Stimmen abgegeben für Hammacher 59, für v. Kroſigk 10.)

Das Kreisblatt des Saalkreiſes, der „Bote für das Saalthal“,
enthält folgende Bekanntmachung:

Die Ermitteluag des Ergebniſſes der am Juli ſtattfindenden engeren Wahl
eines Abgeordneten für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes im 4. Wahlbezirk
des Regierungs ezirks Merſeburg Saalkreis und Stadt Halle wird nach
Maßgabe des ſ. 28 sqq. des Wadleeglements vom 1. Juli 1867 am 6. Juli Vor
mittags 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe im Sitzungszimmer der Stadtver
ordneten ſtattfinden

Halle a/S. d. 39. Juni 186. Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
C. v. Kroſigk.

meee

Telegraphiſche Depeſchen.
Hderberg, 2 Juli. Jn einem Steinkohlenwerke in Karwin

kamen geſtern durch Exploſion ſchlagender Wetter 119 Menſchen ums Leben.
Weimar, 2. Juli. Die von den Deutſchen Biſchöfen beabſich

tigte Zuſammenkunft wird nach einer, der „Weimariſchen Zeitung“ von
zuſtändiger Seite zugegangenen Mittheilung, Mitte September in Fulda
ſtattfinden. Gegenſtand der Verhandlungen wird ausſchließlich das öcu
menſſe Conchl ſein.

Breſt, 2. Juli. Capitän Osborn telegraphirt an Julius Reuter:

e

Mittwoch früh wur' e der Fehler am Kabel entdeckt; da plötzlich ein
heftiger Wind auſtrat, war man genöthiet, das Kabel zu durchſchnei
den und an den Boien zu befeſt gen. Jetzt iſt das Wetter ſchön, das
Kabel wieder aufgenommen und alles geht gut. Der „Great Eaſtern“
befinder ſich unter 479 55“ Br. 309 03 L.

London, 1. Juli Abends. Jm Oberhauſe wurde heute die
Specialberathung der Jriſchen Kirchenbill fortgeſetzt. Earl Granville
ſagie, er werde einen Paragraphen beantragen, wonach die gegenwärti
gen iriſchen Biſchöfe Peers auf Lebenszeit bleiben ſollen. Zu Para-
graph 23 wurde ein Amen dement, wonach die Geiſtlichen als Entſchä
digung den vierzehnfachen Betrag ihres jährlichen Einkommens erhalten
ſollen, mit 150 gegen 86 Stimmen angenommen.

Waſhington, d. 1. Juli. Kabel Telegramm aus Reuter's
Office.) Die Staatsſchuld der Vereinigten Staaten hat ſich nach dem
veröffentlichten Ausweiſe um 16 Mill. Dollars vermindert. Der
Münzvorrath des Staatsſchatzes beträgt 80 Mill. der des Papiergel
des 37 Mill. Oollars. Faſt der ganze Reſt der Theilnehmer der
vom Oberſten Ryan geleiteten Cuba- Expedition iſt gefangen genom
men und in Haft gebracht worden.
Die Allgemeine Deutſche Gewerbe und Jnduſtrie

Ausſtellung W Wittenberg.
I e

Jndem wir uns dem Gebiete der Fabrikate aus Metallen und ihren
Verbindungen nähern, bemerken wir eine ſo außerordentliche Fülle und
Mannigfaltigkeit des Materials und der Formen letztere zum Theil von
hohem künſtleriſchen Werthe, daß es uns ſchwer fällt, nur das Hervor
ragende gebührend würdigen zu können. Jn dieſer großen Gruppe iſt auch
unſer Halle reichlich und tüchtig vertreten, wie in keiner anderen. Auf
fallend bleibt es immerhin, daß unſere Landſchaft im Ganzen und Großen
ſo wenig bei der nahen Ausſtellung ſich betheiligt hat; wo auch immer
wir nach dem Grunde des Ausbleibens uns erkundigt: überall hörten wir
dieſelbe Antwort, daß man von der Beſchickung der Wittenberger Ausſtel
lung für die Förderung des Geſchäfts nichts erwarte.

Wir faſſen zunächſt Gegenſtände des praktiſchen Bedürfniſſes ins
Auge. Die bedeutende deutſche Werkzeugfabrikation iſt nur von wenigen
Ausſtellern vertreten, von dieſen aber gut. Wir hoben auf dieſem Ge
biete bereits die Leitſpindelſupport-DOrehbank der Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei von Alfred Kühn in Oſera hervor. Bei den heutigen Anfor
derungen an den Werkzeugmaſchinenbau und der Vielſeitigkeit deſſelben iſt
es außerordentlich ſchwer geworden allen Anſprüchen zu genügen und
billige Preiſe mit höchſter Solidität und Accurateſſe der Arbeit zu ver
binden. Die in Rede ſtehende Fabrik, nach unſeren Notizen bereits in
Weimar prämiirt den Intereſſenten hinlänglich bekannt hat in neuerer
Zeit den Werkzeugmaſchinenbau beſonders cultivirt und als Specialität
beſonders Drehdänke verſchiedener Art und Größe, Drehbanktheile, Hand
kreuzſupports, Univerſalplanſcheiben, Centrirapparate, Nuthenſtoßmaſchinen,
Shapingmaſchinen, Bohrmaſchinen, Schraubenſchneidmaſchinen, Schneid
kluppen, Ventilatoren, Winden, Krahne, Flaſchenzüge u. ſ. w. ausgeführt.
Die ausgeſtellte Drehbank, für die vortheilhafte und exacte Benutzung im
Verhältniß zur Spitzenhöhe ſehr ſtark gebaut von vorzüglichem Material
und in allen Theilen ſolider, tadelloſer Arbeit, wird ſicherlich dazu beitragen,
den guten Ruf der Fabrik in weiteren Kreiſen zu verbreiten. Wir
nehmen hierbei Gelegenheit, der Ventilatoren von C. Schiele in Frank

furt a. M. zu gedenken. Es ſind ausgeſtellt einfache Ventilatoren zum
Maſchinenbetrieb für ein oder mehrere Feuer und eine complete Feldſchmiede
mit einem ſolchen Ventilator, an welcher außerdem noch die Einrichtung
des Tretwerkes intereſſant iſt, die ein gleichmäßiges Treten ermöglicht.
Auch die Schnellbohr- Maſchine von Schäfer in Roßdorf erwähnen wir,
weil ſie billig und elegant ausgeſtattet iſt. Unter den Feuerſpritzen hat
das Sächſiſche Fabrikat bei der angeſtellten Probe einen entſchiedenen Sieg
davon getragen in erſter Reihe Händel in Dresden (4 r. 6 3. Zu
bringerſpritze auch äußerlich gut ausgeſtattet) demnächſt Baldauf in
Chemnitz (Saug und Schlauchſpritze 5 3. Cylinder) und Voigt daſelbſt
(Saug und Schlauchſpr. 5 3.). Von Letzterem fällt noch auf eine
doppeltwirkende Waſſerpumpe, eingerichtet, ſämmtliche Ventile binnen einer
Minute trocken zu legen (65 Thlr.).

Wir erwähnten ſchon im Vorübergehen das von der Dampfkeſſelfabrik
F. Schmidt hier ausgeſtellte Kühlſchiff und den neuen Dextrinröſtapparat.
Beide Gegenſtände der Ausſtellung zeichnen ſich wie nach vielen, dem
Preiscourant beigegebenen Zeugniſſen alle bisherigen Erzeugniſſe der
Fabrik durch höchſt ſolide Arbeit aus. Das Kühlſchiff hat ſich
den Kennern und Intereſſenten namentlich durch ſeine vorzüglich
glatte Spannung der Platten deren Sauberkeit und Ebenheit, durch
die höchſt accurate Nietenverſenkung in ſolchem Grade empfohlen daß
der Fabrik, wie wir in Wittenberg hörten, in Folge dieſer Ausſtellung eine
Reihe von Beſtellungen auf Kühlſchiffe zugegangen ſind. Der Degxtrinröſt
apparat iſt eine Novität, nach Pariſer Muſter gefertigt, welche unſres
Wiſſens nur erſt von ſehr wenigen Fabriken in Deutſchland geliefert wird.
Der in die chemiſche Fabrik von E. u. A. Pannier in Neuſchönfeld von
Schmidt gelieferte Apparat ſoll ſehr zufriedenſtellende Reſultate liefern.
(Die Leiſtungsfähigkeit des ausgeſtellten iſt in 12 Stunden 20 Etr., ſein
Preis 350 Thlr.) Zur Statiſtik unſrer vaterſtädtiſchen Jnduſtrie glauben
wir beizutragen, wenn wir erwähnen, daß die Schmidt'ſche Fabrik, wie be
kannt aus kleinen Anfängen unter mancherlei Schwierigkeiten durch Fleiß,
Energie und ſolide Arbeiten zu ihrer heutigen Bedeutung gelangt, bis jetzt
300 Dampfkeſſel fertig ſtellte, daß in dieſem Augenblick der Dreihundertſte
ein trefflich gearbeitetes Ungethüm von 35 F. Länge, 6 F. Durchmeſſer,
zu einer 60 Pf. Maſchine, ſeiner Vollendung naht. Das Abſatzgebiet der
Fabrik, welche 1868 6000 Etr. verarbeitet hat, erſtreckt ſich bereits über
Hannover, Sachſen, Schleſien, Böhmen. Mit eiſernen Geld c. Schränken
iſt unſer Halle vorzüglich vertreten es kann in dieſer Beziehung der ſtärk
ſten Concurrenz Trotz bieten. Nur recht und billig wird es erſcheinen,
wenn wir von unſerm Standpunkte aus das halliſche Fabrikat auszeich
nend betrachten. Die Schränke unſrer ältern Fabrik, Chr. Bötticher,
ſind in weitern Kreiſern durch Solidität, durchaus feſten Verſchluß (Brah
mahakenſchloß mit Pasquilleriegeln und zwei Chubbſchlöſſern) Feuerſicher
heit (große Probe im November 1855 auf hieſigem Roßmarkte), hinläng-
lich bekannt, auch in Nordhauſen 1862 bereits prämiirt. Das in Witten
berg Ausgeſtellte wird ſicher dazu beitragen, den guten Ruf der Fabrik feſt
zu begründen und weiter zu verbreiten. Ein wahres Prachtſtück der
Ausſtellung und zu den hervorragenden Werken derſelben in jeder Bezie
hung zu rechnen iſt der große Schrank von Bodendick Hel!lwig hier,
einer Fabrik, die zum erſten Male ausſtellte. Derſelbe hat eine Höhe (incl.
Geſims) von 6 F. 4 3., eine Tiefe von 2 F. A, Z., eine Breite von
3 F. 3 Z., enthält unten einen Bücherraum, darüber einen gefütterten
Zahlſchieber, 3 Schubkaſten, Brieffächer (zum Herausnehmen. Alles von
Stahl). Zwiſchen den beiden Seitenfächern befindet ſich ein beſondrer Ver
ſchluß mit Thür. Dann folgen 2 Treſors neben einander. Jn den Thü
ren und den Schloßdecken ſind Figuren kunſtreich eingeätzt. Die Sicherheit
verbürgen 16 Schlußriegel im Ganzen unter welchen (und das iſt eine
neue, durchaus eigenthümliche, ſehr practiſche Conſtruction) 8 ſtarke
Hakenriegel ſich befinden, die ſelbſtſtändig, nicht gleichzeitig mit
den geraden Riegeln eingreifen. Praktiſch fanden wir auch die durch
gängige Anbringung von Lochklappen zur Vermeidung des Hineinfallens
kleiner werthvoller Gegenſtände. Material und Arbeit muß als durchaus
gediegen, als muſterhaft bezeichnet werden. Was wir beſonders noch her
vorheben, iſt die Schönheit der Form und die geſchmackvolle Ausſtattung.
Der Schrank welcher dem Kenner wie dem Laien imponirt, macht der
jungen Fabrik in jeder Beziehung Ehre und wird auch jedenfalls in den
Augen der Jury gebührende Anerkennung fieden. Ueber Geldſchränke be
halten wir uns noch einen Nachtrag vor. Unter Klempnerarbeiten noti-
ren wir für heute die in Material und Arbeit vorzüglichen in der Form
muſtergültigen Haus-, Wagen und Straßen-Laternen, ſowie einen Spring
brunnen, von Woldemar Bachmann in Leipzig, durch derartige Er
zeugniſſe ſchon überall rühmlich bekannt. Wir heben ferner hervor die
Firma Ferd. Blind's Nachf. (Gieſe) in Dresden mit ihren ausge-
zeichneten Badeapparaten, Waſchtoiletten, ihrem großen Papageikäfig (Hand-
arbeit 60 Thlr.) u. ſ. w. Badegpparate von Zink ſind eine Specialität
dieſer Fabrik, die indeſſen auch ſämmtliche Geräthe für den Küchen und
Wirthſchaftsbedarf (nach dem Preiscourante verhältnißmäßig ſehr billig)
liefert. In feineren Blech und beſonders lackirten Waaren für die ver
ſchiedenſten Zwecke leiſtet die Fabrik Vorzügliches. Jhr Abſatzgebiet iſt nach
unſerer Erkundigung außer ſtarkem Platzgeſchäft größtentheils Böhmen und
die Lauſitz; die bedeutende Berliner Concurrenz mag indeſſen hart auf die
Preiſe drücken. Der zweite Theil des Etabliſſements beſteht, wie wir er
fuhren, im Anfertigen und 2uſammenſetzen von Lampen und Lampenthei
len, wozu Böhmen zu billigen Preiſen die Glaswaaren, beſonders die fei
neren geſchliffenen und gemalten Füße, Vaſen, Tulpen, Schirme liefert,
Thüringen dagegen die Porcellantheile. Der Preiscourant für die Lampen
iſt uns nicht zur Hand. Klöpfel Sohn in Erfurt ſtellten ein
reichhaltiges, in Form und Arbeit vortreffliches Sortiment Petroleumlampen
aus. Höchſt bemerkenswerth ſind die geruchloſen Cloſets mit ſelbſtthä



tigem, prämiirten Streuapparate von Töpfer in Stettin, der leider von
ſeinen renommirten oft prämiirten, ſehr preiswerthen Einrichtungen für
Haus und Küche (à 20, 30, 50, 75, 100 Thlr.) Nichts ausgeſtellt. Die
Cloſets ſind in wirthſchaftlicher wie in ſanitätlicher Beziehung ſehr zu em
pfehlen, bereits über die halbe Welt verbreitet, in England vielfach in
Gebrauch, in Java, wie in NewYork und Californien bekannt. Zu
Hunderten haben ſie namentlich in Eiſenbahnwagen und Krankenhäuſern
Verwendung gefunden eine Menge von ins Gewicht fallenden Zeugniſſen
ſprechen für ihre Vortrefflichkeit. Jn unſerem nächſten Artikel haben
wir immer noch einige Gegenſtände der reinen Praxis zu berühren bevor
wir an die herrlichen Metallarbeiten gelangen bei deren Herſtellung die
Kunſt ein entſcheidendes Wort ſprach.

Vermitſehres.
Leipzig. An der großen Eiche hat am 1. d. M. früh ein

Piſtolenduell zwiſchen Studenten ſtattgefunden, und es iſt dabei
der eine der Duellanten, der Sohn des Rittmeiſters v. Gablenz in
Dresden, tödtlich verwundet worden der Verletzte hat einen Schuß in
den Kopf erhalten und liegt im Jacobshoſpitale. Hoffnung ihn am
Leben zu erhalten, iſt kaum vorhanden.

Aus den Verhandlungen der Stadtverordnetenverſammlung.
Sitzung am 28. Juni 1869.

1. Jn Folge einer Remonſtration gegen die beabſichtigte Errichtung einer
Schweinemaſterel innerhalb der Stadt, wird die gutachtliche Aeußerung abgegeben,
daß derartige Etabliſſements künftig nur außerhalb der Stadt anzulegen, die im
Jnnern der Stadt beſtehenden aber polizeilicherſeits ſtreng zu eontroliren ſeien daß
dagegen der Schweinetransport durch die Stadt unbeſchraänkt ſtattfinden könne.

2. Nach geſchehener Superreviſion der Jahresrechnung der Sparkaſſe pro 1867,
welche eine Einnahme von 472,601 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. eine Ausgabe von
469,562 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. mithin einen Beſtand von 3038 Thlr. 11 Sgr.
3 Pf. aufweiſt, wird in Ertheilung der Decharge gewilligt.

3. Desgleichen Betreffs der Jahresrechnung des SiechenhausFonds pro 1868,
welche 5181 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. Einnahme 5036 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. Ausgabe
und 144 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf. Beſtand aufweiſt.

Zuckermarkt.
Halle, d. 3. Juli. (Guſtav Gericke.) Rohzucker. Jn den letzten 8 Ta

gen wurden 2300 Etr. hellgelbes J. Product 93 P Polariſation mit II und
1100 Etr. centrif. Nachproduct 94 Polariſation mit II gn inländiſche Raf
finerieen verkauft. Die Vorräthe hieſiger Gegend werden heute nur noch auf eg.
10,000 bis 15,000 Etr. geſchätzt.

Raffinirter Zucker. Der Abzug will ſich nicht beſſern und mußten die
Raffinerieen die Preiſe ermaßigen.

Raffingde extrafein 16 Kryſtallzucker
do. 15 Rohz. weiß Sdo. m. 15 do. ord. weißdo. gem. 15 736 do. blond IIMelis ff. 15 149 do. hellgelb ldo. f. 14 do. mittelg. 11do. mittel u. ord. fehlen. do. ord.gelb 10

do. gem. 14 --14 Nachproduecte centrif. 10 11Raffinirter Rübenſyrup helle Waare 4
Ruben-Melagſſe ohne Geſchäft.
Paris (2. Juli): RunkelrübenZucker pr. compt. 69,75, pr. Oct. Jan. 63.

Amſterdam: Feſt. New-Pork (1. Juli): Havanna Zucker Nr. 12. 128,.

Petroleum.
Berlin (2. Juli): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in Po

ſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 vr. Sept. Oct. 7 pr. Oct
Nov. 7 pr. Nov. Dec. 72 Stettin: pr. Herbſt Bf.Hamburg: Flau, loco 13 a 14, pr. Juli 13 pr. Juli Aug. 18 pr.
Aug. Dec. 13 Bremen: Raffinirt Standard white loco 6, pr. Sept. 6
Juliabladung 6 Gd. Lagerbeſtand 58,975 Barrels, 28,513 Kiſten Verſand
1,709 Barrels 501 Kiſten. Antwerpen: Ruhig. Weiße Type loco 48
pr. Aug. 50, pr. Sept. 51 pr. Sept. Dec. 53. New-Pork (1. Juli):
Raff. in NewYork 31 do. in Philadelphia 31. Philadelphia: Raff. 31.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Juli.

Se Zürich He. Partik. Jericke a. Braunſchweig. Hr. Fabrikbeſ. Gruner
a, Rudolſtadt. Hr EXylogr. Kerndt a. Frankfurt. Hr. Beamt. Bruckmayer
a. Schmalkalden. Hr. Gursbef. Marbach a. Brandenburg. Hr. Privatm. Ull
rich a. Bamberg. Die Herrn. Kaufl. Metzſch a. Kitzingen Beyer g. Zerbſt,
Heidborn a. Quedlinburg Schnabel a. Dresden Grünberg Auguſtin Pfitz
mann u. Fahlnberg a. Berlin.

Gutdner King. Dr. Rent. Schmidt g. Dresden.
Trier. Hr. Mühlenbaumſtr. Bothe a. Düſſeldorf. Hr. Verſich.Beamt. Mul-
ler a. Stockholm. Hr. Jngen. Ehrig g. Büſſel. Hr. Jnſp. Wendt a. Deſſau.

Kaufi. Schüler, Baendel, Muünchberg u Greiner a. Berlin, Braun
a. Plauen.

Soler Löwe. Hr. Gutsbeſ. Braun a. Zeitz He. Amtm. Lederer g. Wer
dau. Hr. Lehrer Hoffmann a. Sehma. Fabrikbeſ. Meinel a. M. Neu
kirchen. Die Herrn. Fabrik. Fränkel a. Scheibenberg Die Hrrn. Kaufl. Fie
digauer u. Drevenſtedt a. Bremen, Heinrich a. Muühlhauſen Kampf a Hof,
Clements a. Ma irg, Schaaf a. Dresden

e Manne Hr. Gutsbeſ. v d. Recke a. Schloß Mansfeld. S Br.
jur. Czerny a. Wien. Hr. OConſiſt.Rath Taube a Bromberg. Hr. Hutten
Jnſp. Jaeniſch a. Rothenburg. Hr. Dr. phil, Henoch Berlin. Hr. Lieut.
Lüttich a. Leimbach. Hr. Paſtor Neide m. Fam. a. Friedeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Velius a Bielefeld, Bing a. Cöln, Frommhold a, Leipzig, Seeligmann,
Muüller u. Orgler g. Berlin.

a F. Jhre Exe. die Frau General. v. Sell m. Fam a. Schwerin
Die Hern. Graf zu Solms, v. Blumenthal, v. Rh.inbaben, v. Oertzen, Lang
ner u. Daume a. Jlfeld. Frau Rent. Zieglec m. Sohn a. Ballenſtedt. Hr.
Hüttenmſtr. Voigtel g. Hettſtedt. Die Hren. Jnſp. Moritz a. Berlin u. Tietze
a. Oldenburg. Hr. Jungen. Bode a. Freiberg i/ S. H. Gutsbeſ. Linzel a.
Bleicherode. Die Hren. Kauft. Salomon a. Fürth Drichmann a. Andreas
berg, Rudloff a. Deutſchenhall, Linke g. Letrzig, Knauff a. Bernburg, Reimann
a. Mainz

Goldene Boe

Hr. Mühlenbeſ. Dorn a.

Apoth. Dr. Waaga a. Zieſar. Beamt. Korufsky
a. Warſchau. Hr. Vermeſſ Reviſ. Becker m. Nichte a. Sangerhauſen Die
Hrrn, Kaufl, Mendelsſohn a. Bremen u Bartels a. Magdeburg

48 was ener r. Hr. Partik. Kapeho m. Gem. a. Jotty. Baamſtr
Seyfarth a. Kaſſel. Hr. BauIJnſp. Vogler a. Charlottenburg. Hr. Gymn.

Lehrer Müller a. Kronberg. r Gutsbeſ. Michalowsky a. Poſen. Hr. Fabr
Degener a. Wolfenbüttel. Die Hrru. Kauf Lachmansky, Oppenheim u. Friſt
a. Berlin, Dielecke a. Jena

Preussischer Hof. Hr. Amtm. Schönfeld a Wechſungen. Die Hrrn. Kaufl.
Schmidt a. Berlin u. Richter g. Hainrode.

””orovonuncc—annaerue

Klee 3 zHalliſcher Tages Kalender
Sonntag den 4. Juli

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Fräuen: Vm. 9 Dlaconus Pfanne. Nach beendigter Predigt allgemeine

Beichte und Communlon Derſelbe. Nm. 2 Superintendent P. Franke. (Mon
tag d. 5. Juli Vm. 8 Conſiſtoriglrath D. Dryander. Vor Anfang der Kirche
Privatbeichte und nach der Predigt Communion. Ab. 6 Miſſionsſtunde Conſi
ſtorialrath D. Neuenhaus.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Digeonus Schmeißer. Nm. 2 eand. minist. Todt.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Bracker. Nm. 2 Digceonus Nietſchmann.
Hospitalkirche: Vm. 11 Derſelbe.
Domkirche: Vm. 10 en Zahn. Nm. 5 eand, minist. Hoch.
Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Fruühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille

Nm. 2 BruderſchaftsAndacht Derſelbe.
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.
Zu Slauchg. Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm, 2 Kinderlehre Derſelbe

Ev. Lutheriſche. Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt, gr. Berlin 14
Apoſtoliſche Gemeinde Vm. 10--12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier Nm. 4——4
Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde: Vm. 9i Nm. 3, und jeden Donnerstag Ab. 8 Predigt

von M. Geißler Ranniſche Straße Nr. 16.
Freie Gemeinde: Vm. 9 im Saale des Hrn. Landmann, gr. Brauhausgaſſe 9,

Vortrag vom Prediger Schäfer aus Berlin.

Sandwerkerbildungsverein Vm. 19 12 u. Nm. 1--2 gr. Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung)
Concerte.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in „„Bad Wittekind!“.
Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 3 in der „„Weintraube!! u. Ab. 7 in

Freybergs Garten.
Tivoli Theater (Weintraube) Ab. 75 „„Der. böſe Geiſt Lumpaeivagabundus,

oder Das liederliche Kleeblatt“!, ZauberPoſſe mit Geſang und Tanz und einem
Vorſpiel: „„Das Feenreich“!.

Montag den 5. Juli
Univerſitäts Bibliotbek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
Städtiſches Leibhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. i
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 1 gr. Schlamm 10
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Am Rathhausgaſſe i.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 22,

WaarenLager, nur für Mitglieder, von Morg. 6 bie Ab
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Sandwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8- 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. (Anter

richt in der engliſchen Sprache: Dr. Julius Haring).
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Centralhalle““.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Se er Geſangverein Ab. 7——9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.

oncerte.
Stadtmuſtkchor (John): Nm. 4 in „Bad Wittekind

Sabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herrer
täglich Vormittags 8 Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertazs Nack
mlttag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bäder zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9.
jeder Tageszeit.

Sool und Mineral-, ſowie alle gemiſchten

Waſſer u. Svolbaäder, gem. Bäder zu

isenbahnfahrten. Courierzug 8 Sch
ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung n

Berlin 4 U. 20 M. Vm. 8 u. 20 M. Vm. 2 U. Nm.
5 U. 46 M. Ab. (0), 6 U. 30 M. Ab.

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 U. 30 M. Vm. P
1 U. 20 M. Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P),
15 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. (P),
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 36 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern.

Cöthen), 11 u. 20 M. Rechts (2).
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P) 1 U. 50 M

7 40 M. Ab. (P, bie Nordhauſen).
Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (P), 10 U. 25 M. Vm. (P), 11 15 M. Vm. (8)

1 50 M. Nm. (P), 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Nchts. (S).

Nm. (P),

Rersgaenpasten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3*, U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 W
Nchks. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
3. Juli 1869.

Berliner Fonds -VBörſe.
Jnlandiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102

3 Stagtsſchuldſcheine 80
Ausläandiſche Fonds.

4 i do. 93
Oeſterr. 60er Looſe 86. Oeſterreich. CreditAn

ſtalt 114 Jtalieniſche Anleihe 55 Amerik. Anleihe 87
EiſenbahnStamm-Aetien,. Altong Kiel 107 BergiſchMärkiſche

132. BerlinAnhalt 181. Berlin-Görlitz 75 Berlin Potsdam 192 i. Berlin
Stettin 128. BreslauSchweidnitz 110. CölnMinden 117,. CoſelOderb. 1067.
Magdeburg Halberſtadt 145 Magdeburg Leipziger 200. Mainz Ludwigsha
fen 135. Mark. Poſen 65 Oberſchleſiſche 1801/,.. Oeſterr. Franzoſen 202
Oeſterr. Lombard. 140 Rechte Oderufer 89 Rheiniſche 113 Thüringer 136

Banken. 4 o Hypotheken-Certificgte 100*,. Preuß. Hypoth.-Actien 104
Oeſterr. Voten 82

Wechſel-Courſe.
dam kurz 142 Amſterdam lang 141
Bremen kurz 111 Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
NRoggen. Tendenz: Loco 61 Juli Auguſt 58

Septbr. Oectbr. 53
Rüböl. Laufender Monat 11 Herbſt 1177/,.
Spiritus. Tendenz: Loco 17 Juli Auguſt 17.

Kündigung 120,000 Quart.

Hamburg kurz 1518 Hamburg lang 1505,. Amſter
London 3 Mt. 24 Wien kurz 81

Auguſt Septbr. 55.

Auguſt Sept. 17.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

a
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Dritte Beilage zu 153 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 4. Juli 1869.

Sommer Theater in der „Weintraube.“
onnerstag den 1. Juli: „Steffen Langer aus Glogau oder: Der holländiſcheKen Lndiel in 5 Aeten von Charlotte BirchPfeiffer. Den Czar Peter

ſpielte Hr. Ludwig mit gewohnter Bravour, der Waſilowitſch des Hryu. Töldte jun.
zeigte deſſen Begabung für intriguante Parttkeen Hr. Hoffmann als Michel Buren
gab uns eine höchſt ergötzliche Leiſtung, Frl. Kunze als Klärchen führte dieſe mit
ſchöner Mädchenhaftigkeit durch der Steffen Langer des Hen. Wraske zeugte von
Luſt und Liebe zu dieſer intereſſanten Rolle und Frl. Kaltrow gab uns in Yarſcha
eine wohlausgeführte Partie. Alle Uebrigen Frl. Bergmann als Martha vorzugs-
weiſe, verdienen ehrender Erwähnung. Die Aufführung im Ganzen war eine bei
fallswürdige und wurden namentlich Fel. Kunze und Hr. Wraske durch Hervor

ehrt.u Frecig den 2. Jull: „Der dritte Juli oder: Die Schlacht bei Königgrätz“!,
Luſtſpiel in 1 Aet von J. Temme. Ein patriotiſches Gelegenheltsſtückchen von kunſt
ſoſer Conſtruetion, das ſehr hübſch aufgefüührt wurde. Namentlich erwarben ſich
Hr. Ludwig als Wirth Holler, Frl. Bergmann als Wirthin, Frl. Thielow als Wil
helmine und Hr. Hoffmann als Johann reichen Beifall, wie auch das ganze Stück
nicht übel aufgenommen wurde. Hierauf: Die Braut auf Lieferung Luſtſpiel
in 3 Acten. Eine Dramatiſtrung der bekannten Anekdote von dem Engländer der
ſich von einem mit ihm in Verbindung ſtehenden deutſchen Geſchaftshauſe, ganz in

der Art und Weiſe wie Waare eine Frau verſchreibt u. ſ. w. Dieſen Sohn Al
bions Edward Strong brachte Hr. Wraske in ſeiner ganzen Origlnalität ſowohl
im Aeußern wie durch treffliches Spiel beſtens zur Geltung der Kaufmann Wild
des Hrn. Ludwig zeigte uns deſſen Begabung für faſt alle Facher, Frl. Bach ſpielte
hre Madame Bach mit Geſchick und Frl. Seſſelberg wurde mit ihrer intereſſanten
aäußeren Erſcheinung noch viel Anerkennenswertheres leiſten wenn ſie in ihre Lieb
haberpartieen mehr Feuer und Leidenſchaft brachte und überhaupt in hre Rollen mehr
Leben und Bewegung legte im Uebrigen war ihre Natalie eine hübſche Leiſtung.
Frl. Kunze war als Caroline ganz vortrefflich und nett wie immer, munter, lebhaft,
plauderhaft, eine lebensluſtige Mädchennatur Hr. Töldte sen. als Raſch war gut
und Hr. Töldte juv. als deſſen Neffe nach beiden Seiten, als Mucker und Guſtav,
gelungen Hr. Dresler als John verdient Anerkennung. Das Stück wurde gut
gufgenommen.

Wie wir hören werden wir nachſte Woche das Gaſtſpiel des Solo Tanzers
Hrn. Hohmann nebſt Frau vom Hoftheater in Deſſau haben wovon wir uns
großen Genuß verſprechen. Ferner verlautet daß ebenfalls nächſten Dienstag die
erſte tragiſche Llebhaberin, Frl. Kaltrow, zu ihrem Beneſi; „Die Straßen
tänzerin von Paris“, ein höchſt effeckvolles Stück aus dem Franzöſiſchen geben
wird, worauf wir das Publikum im Intereſſe der ſtrebſamen Künſtlerin aufmerkſam
zu machen uns erlguben.

Seifenhändlerin Friederike Zimmas, in

wögen des Kaufmanns Guſtav Hermann

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Jn unſerm Firmen-Regiſter iſt unter No. 469
folgendes vermerkt:
Bezeichnung des FirmenJnhabers:
der Kaufmann Moſes Braun in Hal

le a/S.
Ort der Niederlaſſung:

Halle a/S.
Bezeichnung der Firma

F. Braus.Eingetragen zufolge Verfügung vom 30. Juni
1869 am ſelbigen Tage.

Bekanntmachung.
Jn dem Concurſe über das Vermögen der

Firma C. G. Herrmann hierſelbſt iſt mit
telſt Beſchluſſes des unterzeichneten Kreis Ge
richts vom 26. d. Mis. der Tag der Zahlungs
einſtellung ſtatt auf den 1. April 1869, wie im
Beſchluß vom 29 Mai er. geſchehen, anderweit
auf den 29. November 1868 feſtgeſetzt worden.

Halle, am 26. Juni 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Der am 14. October 1868 über das Ver

Quarg von hier eröffnete kaufmänniſche Con
curs iſt durch Vertheilung der Maſſe für been
digt, der Gemeinſchuldner aber für nicht ent
ſchuldbar erachtet.

Halle, am 26. Juni 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Johann Friedrich Raue zu
Zörbig hat der Kaufmann A. G. W. Pfeif
fer zu Elberfeld nachträglich eine Forderung
von 78 2 9 angemeldet. Der Ter
min zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf

den 15. Juli 1869
Vormittags 12 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins
zimmer Nr. 1 anberaumt, wovon die Gläubi
ger welche ihre Forderungen angemeldet haben,
in Kenntniß geſetzt werden.

Delitzſch, den 30. Juni 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkurſes.

Auction.
Tage von Nachmittag 1 Uhr ab ver
ſteigere ich im Gumm el ſchen Gaſthofe
zu Giebichenſtein die zur Kaufmann
nitz'ſchen Konkursmaſſe geh. Mobilien, als:
div. Sophas Tiſche, Kommoden, 1 Schreib
ſekretär, Schränke, Bettſtellen RoßhaarMa

htratzen, 1 Drehrolle u. verſch. Hausgeräth; fer
ner die Vorräthe von Colonial u. Poſamen
mentirwaaren, Tabacke, ca. 30 mille Cigarren
u. dgl. m ſowie 1 Ladeneinrichtung Laden
utenſilien u. Fäſſer c.

Die Möbel kommen Montag, die
Waaren u. Utenſilien Dienstag und
folg. Tage zur Verſteigerung.

W. Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſar

billig zu verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 14.

Montag den 5. Juli Er. u. folg

Kö-

Auncetion
von polniſchen kiefernen Brettern.

tag 2 Uhr verſteigere ich für fremde
Rechnung in den Pulverweiden am

Eingange des Holzplatzes 1 Partie
Bretter in kleinen Po

ſten gegen gleich baare Zahlung.
Halle a/S., den 2. Juli 1869.
W. Elste, Auctions-Commiſſar.

Auction.
Donnerstag d. 8. Juli früh von 10 Uhr ab

verſteigere ich wegen Umzug Promenade
14a einen gut gehaltenen Nachlaß von
Sopha, Kommoden, Schränken, Tiſchen, Stüh-
len, Federbetten, 1 Sr. Damastge-

deck von Tafeltuch mit 24 St.
Servietten, Spiegeln, Bildern, Waſchge
fäße etwas Porzellan u. Glasſachen, Haus
u. Küchengeſchirr.

Moppe,
Kreis-Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Das Hypothekendokument über die auf meine
Grundſtücke in Lies kau Nr. 25 für den Schuh
machermeiſter Männicke eingetragenen zum
größten Theil von mir berichtigten 2300 Thlr.
rückſtändigen Kaufgelder (die 2te Ausfertigung
des gerichtlichen Kaufvertrags vom 5. März
dieſes Jahres) iſt nach Angabe des Gläubigers
verloren gegangen oder vernichtet.

Jch erſuche Jedermann, der Auskunft über
dies Dokument zu geben im Stande, dieſe dem
Herrn Juſtiz- Rath Fritſch in Halle mitzu
theilen.

Lieskau, den 2. Juli 1869.
Damköhler.

Stelle Geſuch. Ein gel. Materialiſt, jetzt
für Cigarrenfabr. reiſend, fucht anderw. Stel
lung Off. sub C. F. poste restante Mihla
bei RKisenach erb.

Meine Wohnung befindet ſich gr. Klausſtraße
Nr. 12, 2 Tr. Bertha Gottſchalck.

von Bertha Gottſ chalck.
4 Stück vollſtändige Tapetendrucktiſche ſind

Ein in der Obſtkultur,
Saamenbau erfahrener unverheiratheter Gärtner

mit langjährigen Zeugniſſen ſucht ſofort Stel-
lung, am liebſten mit Kunſtgärtnerei verbunden.
Offerten F. Koch, Anſtaltsgaſſe, Eisleben.

Montag den 12. Juli cr. Nachmit

Haararbeiten jeder Art werden gefertigt

im Gemüſe und

Ein neugebautes Wohnhaus mit Garten in
Giebichenſtein ſehr preiswerth zu verkaufen,
durch W. Barth in Giebichenſtein

6 Stück fette Schweine hat zu verkaufen
der Gutsbeſitzer F. Ebert in Morl.

Ein noch brauchbares kräftiges Pferd, Rappe,
/8 Jahr alt zugfeſt, ſteht billig zu verkaufen
Ranniſche Straße Nr. 3.

Eine gewandte Verkäuferin ſucht Stellung
in einer Materialwaarenhandlung oder Bäcke

rei, da ſie längere Zeit derartige Stellungen
inne hatte. Gefällige Offerten ſind unter Chiffre
H. E. 87. an Herrn H. Engler in Leip
zig zu richten.

Mein Mühlengrundſtück S
in reizender Lage, bei einer großen Stadt und
Bahn in Thüringen gelegen, mit bedeutender
Waſſerkraft, 8 Gänge und Schneidemühle um
faſſend, comfortable Gebäude, Zubehör 13 Mor
gen Land, bin ich gewillt mit 45-5000
Anzahlung preiswürdig zu verkaufen.

Ernſtliche Reflectanten, Agenten ausgeſchloſ
ſen, wollen franco Adreſſen unter H. 50. bei
Ed. Stückrath der Exp. d. Bl. einſenden.

Eine ſelbſtſtändige Wirthſchafterin ſucht mög
lichſt bald Stellung auf einem Rittergute.

Adreſſen mit P. P. gezeichnet werden poste
rest. Querfurt erbeten.

Eine neugebaute Windmühle nebſt 40 Mor
gen Acker guter Weizenboden iſt mit vollſtän
diger Erndte und ſämmtlichem Jnventar preis
würdig mit wenig Anzahlung zu verkaufen.
Näh. beim Agent R. Rüffer, Niemeyerſtr. 7.

Apotheker- Lehrling.
Ein Lehrling kann ſofort oder zum Octo

ber eintreten bei H. Ziegenbein.
Mühlberg a. d. Elbe.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb verkauft
Bedau in Fienſtedt.

Eine ſehr gew. Ladendemoiſelle, längere Jahre
in Poſamentir- Geſchäft thätig, ſucht Stelle d.
Frau Binneweifßs, gr. Märkerſtraße 18.

Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen wel
ſches am 11., 12. und 18. Juli ſtattfindet, la
den wir hiermit auswärtige Freunde und Be

kannte ergebenſt ein. Am 18. iſt ein Stern
ſchießen mit verbunden

Schrapläu, den 1. Juli 1869
Der Vorſtand.

Ein Armband gefunden, abzuholenbeim Schenkwirth Berger, Markt.

S S S G TErſparniß an Arbeit! Kein Porto! Keine
S e

Speſen!
Knnoncen jeden Umfanges werden von uns täglich für alle hies? gen und aus

„Begünſtigungen.
OSachse Powp.,

e 8

Eine 1malige Abſchrift genügt für mehrere Zeitungen.

Annoncen Expedition

W ärtigen Zeitungen angenommen und prompt sehnell PbIIIigst beſorgt.
Bei umfangreichen Aufträgen beſondere

Cöln Herzogſtraße 2B.
S C



Auction.
Umzugshalber verſteigere ich das Mobiliar

des Gasanſtalts Direktor Herrn Naumann,
beſtehend aus Tiſchen, Stühlen Sopha,
Schränken, Spiegel, einem Silberſchrank,
einem Couliſſentiſch zu 24 Perſonen einem
Pianino, alles noch neu und Mahagony u.
Nußbaumholz, auch Küchengeräthe, Porzellan
und andere Gegenſtände

Mittwoch den 7. Juli
von früh s Uhr ab

im Saale des Mansfelder Hofes hier und lade
Kaufluſtige hierzu ein.

Die Gegenſtände können auch Tags zuvor
allda angeſehen werden.

Eisleben, den 1. Juli 1869.
Wagner, Kreisauctions Commiſſar.

Geschäſtsverlegung.
Das Geſchäft ätherischer Oele und

Wagenfette von I. W. BRraum-
man befindet ſich nicht mehr gr. Klausſtr.
Nr. 7, ſondern gr. Nittergaſſe Nr. 3,
oder Einfahrt u. Eingang an der kleinen Rit
tergaſſe an der Halle.

Geſucht 3500 zur 1. Hypothek auf
eine neue Brauerei, Gaſthof, 6* Morgen Acker
land in Thüringen Feuerverſicherung 5635
Ackerwerth 1300

Darleiher wollen unter Ziffer A. B. 10.
ihre Adreſſe bei Ed. Stückrath in d. Exped.
d. Bl. niede'legen.

GrundſtücksVerkauf.
Ein Grundſtück in der Nähe des Markt

platzes, beſtehend aus 2 Wohnhäuſern, Seiten
gebäuden, Hofraum u. großen Kellern, iſt mit
3 bis 4000 Anzahlung zu verkaufen. Selbſt
käufer erfahren das Nähere bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Ein geſitt. jung. Mädchen, die das Weißnähen

u. Schneidern erlernt hat, ſucht Stellung in ei
nem Haushalte, wo ſie außer der Wirthſch. ſich
durch das Erlernte nützlich machen kann. Aus
kunft wird ertheilt Ranniſche Straße Nr. 10.
3 Treppen.

50 Thlr. Belohnung
Demjenigen, welcher auf ein ſicheres Hausgrund
ſtück 3000 zu 5 Zinſen verſchafft. Adr.
poste rest. H. H. Bahnhof Halle.

Anerkennungsſchreiben.
Durch Anwendung der OschimnskKy-

ſchen Univerſal-Seife bin ich von einer
ſchmerzhaften Wunde am Schienbein,
woran ich bereits Jahre litt und Vieles
dagegen ohne irgend einen Erfolg anwen
dete, binnen einigen Wochen gänzlich ge
heilt. Meine Schwägerin, Caroline
Hoffmann, die auch an Wunden am
Fuße litt, hatte dieſelbe Seife mit dem
beſten Erfolge angewendet. Dies theile ich
wahrheitsgetreu der leidenden Menſchheit mit
und ſpreche dem Erfinder, Herrn J.
Oschinsy in Breslau, Carlsplatz
6, meine beſte Anerkennung aus.

DOyhernfurth, Kreis Wohlau,
den 29. Aug. 1868.

D. Fritſch, Schiffseigenthümer,

Herrn F. OschinskKy in Breslau,
Carlsplatz Nr. 6.

Ew! W. zeige ergebenſt an daß die von
S Jhnen zugeſandte Geſundheits und Univer-
ſalSeife bei dem Gichtleiden in den
J Beinen meiner Frau ſehr wirkſam gewe

ſen iſt; ich erſuche Sie daher, mir noch
eine Krauſe und Flaſche obiger Seifen zu
ſenden

Bindow bei Leitersdorf, 14. Mai 1869.
C. Eiſemann, Gaſtwirth.

Oschineskay's Gefundheits-
und Univerſal-Seifen ſind zu haben in
Halle: A. entze, Schmeerſtr. 36,

Aſchersleben: Frau R. Frieden-
verg: Düben: W. Schulze Eis
leben: A. Kühne; Merſeburg:S. R. Schulze Querfurt: G.
EBurow; Wittenberg: R. Glücks
Weißenfels: O. F. immer.

Große Auetivn in GutenberDonnerstag den S. Juli Vormitt. von 9 Uhr ab r

bewegliche Nachlaß des verſtorbenen Poſtmeiſters a. D. Kranz,

b/Halle.
der geſammte

beſtehend

in den feinſten wie ordinckren Meubeln, Stutzuhren, Porzellan u. Glaswerk, Waſch-, Küchen
und Hausgeräthe,

verſchiedene andere Gegenſtände gegen gleich
woch d. 7. Juli ſtehen nur die

feine Rhein u. Ungarnweine,
Gewehre u. Bücher kommen Nachmittags

Revolver u. Gewehre, Bücher (Weine,
g Verſteigerung), Bilder und

bagare Zahlung verſteigert werden (Mitt
egenſtände zur gefälligen Anſicht).

J. M. BrandKreis Auct.-Commiſſ. u. Taxator.

Für Brennereibeſitzer, Deſtillateure, Firnißfabrikanten
und Kupferſchmiedemeiſter.

1 kupf. Blaſe 4, Durchm. 4 hoch ſämmtlich mit
do. 7 Dampfſpiralet do. e verſehen1 do. 4 i 32 Piſtorius' ſche Becken 5 m

2 do. 42Colonne See
I do. 3 32 Dephlegmator s 2Kohlencylinder 1 Sr

Dieſe ſämmtlichen Gegenſtände können in jeder Weiſe empfohlen werden, da ſie nur ſehr
kurze Zeit im Betrieb waren,
Verwendungen.

ſind noch faſt neu und eignen ſich zu den mannigfaltigſten

Kupferwaarenfabrikant L. A. Keil Halle aS.
e

S ANNON-XPBDITI0
e G. L. Daurbe G Comp.

in Frankfurt a/N., Stuttgart,
Liberale Bedingungen LTeitungseataloge gratis franeo.

an alle Zeitungen edes In u. Auslamndes 8

Hünchen, Hamburg Brüssel.

Künstliche
Eis Fabrication.

S S
ppa m Stande, das ſchönſte reinſte Eis in Platten von 2“

2“ Länge, 7“ Breite und 3“ Stärke zu liefern.
Dies erzeugte Eis iſt dem natürlichen an

Haltbarkeit gleich und ebenſo für jeden beliebi
gen Gebrauch zu verwenden. Daſſelbe iſt zu
jeder beliebigen Zeit zu haben à Platte
5 955 Vaass G Littmannmn,

Roßplatz 3.

Ein Chemiker, welcher 10 Jahre
lang große Etabliſſements ſelbſtſtän-
dig geleitet hat, über ſeine Befähi-
gung in tochnischer wie Kauf-männischer Beziehung die genü-

gendſten Atteſte aufweiſen kann, die
Zuckerfabrikation in allen ihren Thei

len gründlichſt erlernt hat, ſucht auf
dieſem Wege eine Stellung als Diri-

gent eines größeren Zuckerfabrik-Ge
ſchäfts; ohne auf hohes Salair zu
ſehen, würde demſelben ein ſeinen

Leiſtungen entſprechender Dividen-
denAntheil genügend ſein. Gef. Off.
sh. B. G. vermittelt Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Ztg.

Zu vermiethen ein freundliches meublirtes
Zimmer gr. Brauhausgaſſe 26.

2 Stuben mit allem Zubehör ſind zum
1. October d. J.

miethen alte Promenade Nr. 19.

Brodschneidemaschinen
beſter Conſtruction von anerkannter Güte baue
ich von jetzt ab 12 pr. Dutzend.

o. Joseph Voegemn, Mechaniker,
Mühlberg 1.

an ruhige, womöglich kinder
loſe Leute, auf Verlangen auch getheilt zu ver

e e

Für Kapitaliſten m
750 werden von einem pünkt-

lichen Zinszahler und gegen gute
hypoth. Sicherheit zur J. Stelle
geſucht. Näheres durch Mage-
dornm, große Steinſtraße 46 in
Halle a/S.

Landwehrſtraße 17
2 Treppen hoch iſt eine herrſchaftliche Wohnung
per 1. October zu vermiethen.

Laden Vermiethung.
Gr. Ulrichsſtr. 7 ſteht der kleinere Laden nebſt

Wohnung zum 1. Oct. zu vermiethen.
E. Günther.

1 großer Laden ſofort zu vermiethen und pr.
1. Oct. zu beziehen gr. Klausſtr. Nr. 22.

Die Wohnung, welche der Hr. Kreisrichter
Bertram bewohnt iſt von jetzt an zu ver
miethen und den 1. October zu beziehen

kl. Ulrichsſtr. 27.

Große Steinſtraße Nr. 7
iſt die 1. Etage, aus 3 Stuben, Kammern,
Küche c. beſtehend, zu vermiethen und am 1.
October zu beziehen.

„Tip-Top-Cigarren“
in Hriginalkiſten von 500 Stück per
Mille I Thlr

à Stück 6 Pfennig.
Loufs Köppe, gr. Steinſtr. 1II,

Taback- und Cigarrenhbandlung.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene, in der
Küche und Molkerei erfahrene Wirthſchaftsmam
ſell, wird zum ſofortigen Antritt auf einem in
der Nähe von Zeitz belegenen Rittergute geſucht.
Näheres bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

VUltramarin- Waschblau,
bis zu den feinſten Sorten, im Ganzen und
Einzelnen in der Fabrik von

Vriedr. Schlüter Söhne,
Merſeburger Chauſſee 14.

r



zur ſehr
iltigſten

her.
und pr.

isrichter

zu ver

Werschen-Weissenfelser Braunkohlen-Actien-Gesellschaft.
Die diesjährige ordentliche General Verſammlung findet

Freitag den 30. Juli a. c. Mittags 12 Uhr
im Schumann' ſchen Locale allhier

ſtatt und es werden die Actionäre zur Theilnahme an derſelben hiermit eingeladen.
Wagesordnung:

1) Geſchäftsbericht
2) Decharge der Jahresrechnung;
3) Genehmigung einer neuen Anlage, die Aufſchließung des Kohlenfeldes bei Trebnitz

betreffend (F. 13 des Statuts);
4) Beſtimmung der Dividende
5) Wahl der Rechnungs ReviſionsCommiſſion für das Geſchäftsjahr 1869/70;
6) Statutmäßige Erſatzwahl für die nach Anciennität ausſcheidenden Verwaltungsrathsmit

glieder: die Herren Director Walter, Juſtizrath Riemer und Director Frenkel.
Stimmberechtigt ſind alle Beſitzer von mindeſtens 5 Actien. Ueber 30 Stimmen kann

Niemand abgeben.
Nach F 18 des Statuts iſt vor Eröffnung der General Verſammlung der Beſitz der Actien

entweder durch glaubhafte Alteſte, oder durch die Actien ſelbſt, welche bis nach beendigter Ver
ſammlung im Bureau der Geſellſchaft niederzulegen ſind, nachzuweiſen. Die Annahme erfolgt
ſchon vom 28. Juli er. ab. Eceſchäftsberichte können vom 10. Juli cr. im Bankgeſchäft des
Herrn Reinhold Steckner in Halle a/S. ſowie auf dem Bureau der Geſellſchaft
hier in Empfang genommen werden.

Weißenfels, den 1. Juli 1869.
Der Verwaltungsrath:

Steckner. Zickmantel. Riemer.
Bifilan Z.Activa.

Cassa, Wechsel und Effecten 69,493 20 3Aussenstände 82,862 1811Vorräthe an Kohlen und Waaren auf den Gruben, zu den

Selbstkosten 3 44,225 12 11Vorräthe an Theer und Babrikate der Vabrik bei Köpsen und
der Theerschweelereien, ebenso 69,322 7 5Kohlen Kigenthum in der Erde zu den Ankaufskosten, nach
Abschreibung des Werthes der geförderten Kohlen und

sonstigen Werthminderungen 386,947 212Stollen, Anlagen und Vorrichtungen 50,872 14 11Grundstücke und Gebäude auf den Gruben, Streichplätzen und

in Weissenfels nebst Zubehör 69,901 11 6Maschinen, Utensilien und Materialien ebenda 81,070 311
Die Vabrik- Anlage bei Köpsen nebst Theerschweelereien da-

selbst, in Gerstewitz, Runthal und in Werschen,
Grundstücke, Gebäude, Maschinen, Apparate, Uten-
silien, Fasstagen, Materialien etc. 241.964 27 5

Summa 1,096,660 18 5

Passiüva,.

Actien Kapital 600,000Creditoren und noch nicht fällige Kaufgelder 330,699 23 9
Reservefond incl. 7850. 6. Extrareserve 87,850 6

Simma 1,018,549 29 9
Gewinn und Verlust- Conto

Gewinn an verkauften klaren u. gef. Kohlen 33 740. 6. 9.
desgl. an durch die Fabrik u. Schweelereien

verwertheten Kohlen „22,468. 10. 9.desgl an Ziegeleiwaaren S 423. 22. 7.desgl. an verkauften Vabrikaten der Fabrik

Köpsen 25,486. 22. 1.desgl. an Verkauften Grundstücken und an

Utensilien 75960. 22. 3.Summa 90,079. 24. 5.
ab Zinsen Saldo 12,484. 10. 4.

77,595. 14. 1.Hierzu Vortrag des vorigen Abschlusses auf

neue Rechnung 515. 4. 7.Bleibt zum Reservefond zu. Tantiem en und zu Dividende 78,110 18 8
Summa 1,096,660 18 5

2 küchtige Stelmacher Geſellen finden noch
bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung bei

A. Meisert in Cönnern.

Iämb. Käse, alte Waare in Kiſten
ausgewogen, à Stein 2— 3 empfiehlt

r C. Müller.Himbeeren, jedes Quantum, kaufen T
Gebrüder Kopf. Ein fehlerfreies, 10 Jahre altes braunesu a Stutenpf jed ehuf brauchbar, iuantitäten eichene Staken ſind vor Stutenpferd, zu jedem Sehuf brauchbar, iſtGroße Q z

räthig und villt z m preiswürdig zu verkaufen9 villig zu haben in der Oampfſchneide- Ss zu haben in der Oampfſchneide Blücherſtraße 2, am Königsplatz.mühle von
Chr. Berghaus, früher E. Helm. Auf dem Rittergute Braunsroda bei

en c r r Schloßheldrungen ſtehen 40 Stück fette Schafe
eiſcher oder Geſchäfts und 4 bis 7 Stück fette Schweine zum Verkauf.5eſchäftsmann, ſtehtzum Verkauf e ree in Kockwitz Nr. 2. a tüchtige Landwirehſchafterin mit g. Zeugn.,
Eine n n in der Küche perfekt, ſ. w. im Nähen u. Plättenzu e mit dem Kalbe ſteht geſchickt, ſucht bald. Stellung, ſelbſtſtändig oderSaſſe h in Nietleben in der Quell unter Leitung der Hausfrau d. Fr. Hartmann,

gaſſe Nr. 3. Leipzigerſtr. 62.

und

gen flottes Pferd, paſſend für einen

z aus Weintrauben- Honig und dem Decoct
I heilſamer Bruſtkräuter iſt das lieblichſte,

für Magen, Lunge und Bruſt, Unterleib und Blut vortheilhafteſte
S Genußmittel für alle Kranken,
namentlich aber bei Hals und Bruſtleiden,
S Huſten, Heiſerkeit und Verſchleimung,
Keuchhuſten der Kinder von oft auffallend

günſtigem Erfolge. Bei Keuchhuſten,
Bräune und andern Kinderkrankheiten zur

augenblicklichen Linderung giebt man
ihn etwas erwärmt ein. Kinder nehmen
dieſen köſtlichen Saft für ihr Leben gern

Zu haben in Flaſchen à Thlr. 1 und

15 Sgr. in SBurg
Friedeburg
Halle a/S.

bei Robert Hartmann.
Ferd. Schröder. S

G. F. Baentſch.
F. G. Brodkorb jun. S

F. G. Jiegler Co. S
Querfurt R. Hedler. S

S
S

S

Vertreter werden unter günſtigen Be
dingungen geſucht durch das General Filial

von A. W. Haaſein Halle a/S.

Gall-Seife,
anwendbar zur kalten Wäſche für
farbige Stoffe jeden Gewebes. Obige
Seife hat außerdem die Eigenſchaft,
das Ausgehen der Farben zu verhin
dern, matt gewordene wieder herzu
ſtellen und alle Theer- und Fettflecke
mit fortzunehmen, à Stück und
2 und in Kugeln à Stück 6empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Glyeerin-Seife,
das weichſte und mildeſte Waſchmit
tel für Geſicht und Hände, a Stück
2 empfiehltAlbert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Bimstein-Seife,
das beſte Reinigungsmittel für Hän-
de, à St. und empfiehltAlbert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Silber-Seife,
das beſte Putzmittel, um Silberzeug
einen brillanten Glanz zu geben, in
Stücken à 2 empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Tag Eſrekten.
Mein Lager von uglischem, Fran-

zös schem und Rhefſnischem fei-
nen ſtärkſten Schiesspulver, ſo wie
Sprengpulver, englüsches gewalz
tes Fatent- Schroot und Posten,
weiches Blei alle nur möglichen Arten
von Kupfer oder Zündhütchen
mit und ohne Orkcke von Drevse G Col-
lenbusch, sellier G Bellot, La-
depfropfen halte ich den Herren Jagd
enhabern beſtens empfohlen.

Arnst Voigt.
Sächke zu den reellſten Preiſen in verſchie

denen Qualitäten, Saat und Wagen-
planen zur Auswahl bei

Brnst Voigt.
Herbstrübensamen, echt bayr.,

empfiehlt Brubst Volgt.W aens, gelb, kauft und verkauft
Ernst Voigt.



ſam mache.

e t de 9 eeOlfkerte für Iandwirthe und Gärtner!
Ein grösseres Gartengrundstück zu Halle gehörig, im beſten Zu

ſtande, mit vielen, guten Obſtbäumen, Wohnhaus, Gewächshäuſern u. ſ. w., iſt
auf längere Zeit zu verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt mündlich und ſchriftlich
P. Rom vel, Nanniſche Straße Nr. 21,

Halle a S.
u eeeeeeeeeeereeeeeeeoreeeee e

Mittwoch den 7.

s

ückd M. treffen 50 S
franzöſiſche Arbeits,, ſowie eine große

S Anzahl elegante WReit und Wagenpf erde

e Heine anm,Aſchersleben.
S bei mir ein.

Große Steinſtraße 10 ſind zwei Wohnungen 2 und 3 Treppen, je aus
8 Piecen beſtehend, zu vermiethen.

Ebenſo Barfüßerſtraße I ein Verkaufsladen nebſt Wehnung.
Sämmtliche Localitäten ſind zum J. October d. J. zu beziehen.

P

Elegante Lederſchürzen
ſind in anerkannt beſter Qualität wieder auf Lager bei

P. Fergfeld, große Ulrichsſtraße 47 (im alten Deſſauer).

Photographie Albums, Seidenbücher, Schreibmappen, ILe-
dertaschen, Notenmappen, Portemonnaies, Cigarren Etuis,
Brieftaſchen, Feuerzeuge u. ſ. w. billigſt bei Louise Wiole,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

So inOrystall, Stahl, Varbig, Vet. Coralſe, Perlmutter, vergoldet und
in Schüldpatt in rer größten Auswahl billigſt bei Louise Viole.

gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.
zu ſehr billigen Preiſen bei

Louise Viole
gr. Ulrichsſtr. Nr. 10.

Photographie Rahmen

Concenträrte Gallenseife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener
Stoffe von Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen
ungemein beliebt, à Stück und 2 Weise Zanhnkkätt, beſonders zum Aus
füllen hohler Vorderzähne geeignet, in Fl. à 10 I Cerän ff. prärarirt in Fl. à 5 P
als neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut. Pommade de GIycerine

elatineuse. Dieſe Pommade befreit die Kopfhaut von der ſogenannten Kleienflechte und
befördert dadurch den Haarwuchs ungemein. Jn Fi. 2 6 u Eranmussölseitfe, ein
wohlthatiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 n BDresdener Fäegenpul-
Ver, à Packet 1 und 3 Packete desgl. à 2 n Bondre évre zur leichten Be
reitung von Selterwaſſer, à Packet zu 20 Flaſchen 15

Zu haben bei

Mit einem großen Trans M
R vort der beſten Dänischen und

W Mrdennischen Acker- Pferde iſt ein-
en

Sunon W el h, „grüner Hof

h T

S
S

Carl Haringe, Brüderſtraße Nr. 16.

S tung des Dirigenten Herrn Heß.

ha

Nach beendeter Jnventur offerire ich verſchiedene Artikel mei
nes Waarenlagers zu bedentend herabgeſetzten Preiſen.
Gleichzeitig erlaube ich mir mein nen hinzugefügtes

H. el er en Laeangelegentlichſt zu empfehlen, worünter ich namentlich auf die S
Acht Bielefelder Handgarua-Leinen beſonders aufmerk-

F. G ä.
Saatplanen,43 zSäcke, Se eltung

empfiehlt in ausgezeichneter Ware billigſt
A. Schneider in Halle,

Graſeweg Nr. 13.

O. uckow,,
Leipzigerſtr.

101. e

Leipzigerſtr.

O. c.

Le aEeipzigerſtr.

O. o.O. L uckow,
Leipzigerſtr.

102.

104Leipzigerſtr.

O. o k ow,
Leipzigerſtr.

164.

Leipzigerſtr.

Jerlaufenen Limburger Käse
à W 3 bei

O. M. Wiebach.
2 j. Kellner, 1 Kellnerburſche, 1 Kochmamſell

erhalten ſofort Stellen durch
F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

brabsteine
in Marmor, Sandſtein und Granit,
ſind in größter Auswahl auf Lager bei

Einil Schober, Steinmetz-Mſtr,
Klausthorvorſt. 1.

Halle a/S.

t 2 2 iGeorgeburg bei Cönnern.
Nittwoch den 7. Juli Nachmittags 4 Uhr,
auch bei nicht günſtiger Witterung, großes
Concert, gegeben von den Königl. Löde

jjüner Berghautboiſten, unter perſönlicher Lei-
Um recht

zahlreichen Beſuch bitten freundlichſt
R. Elſte. S. Hefſt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdrugerei in Halle

O. Lciow.

O. Luckow.

n
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